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Mal. _ ly MiLLcr^clusgcrbe . ^ WU

Keneral-Anzerger der Westdenzstadt Karlsruhe und des Hroßh. Maden.
DO N n a b h ä » g i g e »md a e l e f e » st e Tageszeitn »»g it» Karlsruhe. -$N2

ßUflftä N - ! laa » U * Wöchentlich 2 Nr » . „Karlsruher Unterhaltuugsblatt ". monatlich 2 Nr« . „Courier ". Anzeiger für Landwlrth-^ lrUliv . schaft. Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter- Kahrplanduch, 1 Wandkalender mit- ■■ - 1 Weltkarte. sowie viele sonstige Beiltgen-
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsrnhe ekscheiuenbe » Zeitungen . "^Mi

Post-Zeitungsliste 793 . . Karlsruhe , Mittwoch den 13. November 1661. Tclephon-Nr . 66.

Sigentbnm und Verlag M»
F. Thiergarten.

Berautwortlich
für den politischen» unter»
haltenden und lokalen Thost

« lhert Herzog,
für den Anzeigen-Thetl
« . RinderSpacher.

säiumilich in KarlSrnh»»
« otationSdrnck. .

Dotarielt Segk. jmfftft
vom 8. März 1800:

27,V52Grpl
J „ Karlsruhe und U« e

gefcuuf; über

15000
KÜgimtiiUH .

17. Jahrgang .
Pariser Bries.

Tom Hrnvrnausstand . — Die Weinvau-Krise .
)-( Paris , 11. November.Zn Saint -Eticnne stimmten Sonntag den 10. November die

acht Delegirten der französischen Grubenbezirke abermals über den
Generalstreik ab. Nachher erklärte einer von ihnen , Girardet ,ihrer zwei haben für den sofortigen Ansstand gestimmt. Dieanderen waren dafür , zu warten , bis Generalsekretär Cotte mit derRegierung Rücksprache genommen habe , und falls der acht¬stündige Normalarbeitstag nicht bewilligt würde , Montag den18 . November Ernst zu machen . Was die Lage zu verschlimmernscheint, das ist jetzt, daß in einigen Gegenden Nordfrankreichs bereitsStreikunruhen ausgebrochen sind , die in einem anderen Augenblickekaum beachtet würden . Wie berichtet wird , gicbt es in Drocourtund Donrges eine Schaar Störenfriede , welche seit der Abbestellungdes ans Allerheiligen angesetzteuStreiks nicht zur Ruhe kommen könnenund jetzt einem Loosungsworte gehorchen dürften , indem sie feiern undihre Kameraden zu verleiten suchen , dasselbe zu thni : . Der Vorstand desGrubensyndikats des Pas -de-Calais , der gestern in Lens znsammentrat ,tadelt ihr Benehmen und richtet an die Arbeiterschaft die Aufforder¬ung , sich jeder Kundgebnng zu enthalten , weiter zu arbeiten undden Beschluß des Generalsekretärs Cotte abznwarte » . In Voraus¬

sicht von Unruhen — denn es ist sicher, daß die Regierung Cottenicht bewilligen wird und kann , was er verlangt — sind bereitsTruppen und Gendarmerie anfgeboteu , die von Reims , Sedan ,Amiens und Beanvais nach dem Pas -de-Calais befördert werden sollenHenry des Houx iiieint ini „ Figaro "
, die Regierung thuein dieser Hinsicht des Guten zu viel : Die Aufzählung der Bataillone ,Schwadronen, Legionen von Gendarmerie , über die der Präfekt desNordens und Centriims verfügen , ist geradezu schreckhaft , schreibt er.Es ist anzunehmen , daß eine solche Machteutfaltnng die Wirkungder Drohungen des Bnndeskoniitees abschwächen wird , nurist eine Lage , wo die gesellschaftliche Ordnung keinenanderen Wall hat . als eine Reihe von Bajonetten ,eine abnorme . Das Heer sollte nnr «ine Reserve sein , ein letztestilfsmittel gegen vereinzelte Attentate und zufällige Gewaltthatcn. . .te Streber , die Demagogen , welche heute größtentheils in derWatte sitzen , und die durch ihre Anfreizungen , ihre nnsinnigenTheorien, ihre Sophismen , die Arbeitermassen bis vor die Exeku -

tioiispclotons führen , laden eine schwere Schuld ans sich . Man hatihnen einen Antheil bei der Bertheidignng der Republik eingeränmtund sie ziehen der Republik die größte Gefahr zu, die ihr bishergedrohthat . Die Regierung , der sie angehören , ist, wenn sie nicht abdankenwill , gezwungen, die öffentlicheGewalt gegen den Ausstaild anszusenden .Die „Republique ", das Organ Meline ' s , ist noch bittertec :
Hunderttausend Grubenleute , den Pickel an der Seite , dieLaterne am Hut , warten auf das Streiksigna 'l . Herr Cotte , der

Oberbefehlshaber dieses Heers , ist in der Republik eine hoch¬wichtige Persönlichkeit geworden ; ganz Frankreich hängt an seinenLippen . „Was wird Herr Cotte sagen ?" Ihm gegenüber bietetdie Regierung in der Eile Gendarmen und Truppen auf . Die
Bahnhöfe sind mit Reitern und Fußvolk angefüllt , welche nach den
düsteren Kohlengegenden abgehen sollen . Dumpfes Schweigenherrscht bei diesen Vorbereitungen zum Bürgerkriege . Hübenund drüben sehen die Führer den Konflikt anschwellen und wider
ihren Willen zum Ausbruche gelangen . Die Führer der revolu¬tionär -sozialistischen Partei und die Führer der Regierung , die sichvor einen Brudeickampf gestellt sehen und üLereinftimmend zurück-
weichen möchten , find zur Ohnmacht verdammt und rücken dennoch
gegen einander vor bis zum vesthänanißvollen Zusammenstöße und

Gesprengte JesseLn.
Roman von Reinhold Ortmanu .

(Nachdruck verboten .)
(17. Fortsetzung .)

Der Kämmerer preßte die Fäuste gegen die Schläfen . Noch
vermochte er nicht die ganze Tragweite der fürchterlichen Enthüll¬
ung zu erfassen , und doch schwindelte ihn , als hätte sich hart vorseinen Füßen plötzlich ein Abgrund aufgethvn und als fühle er in
seinem Nacken schon die unbarmherzigen Fäuste , die ihn in die
grauenhafte Tiefe Unabstürzen wollten .

„ Ein Verbrecher also ! Ein öhrloser 'Defraudant ! — UndSie haben es gewagt — "
Der Rslkdant hob flehend seine abgemagerten Hände , um ihnkm der Weiterrede zu hindern .
„Ich verdiene keine Schonung — ich woiß 'es . 'Aber Sie

sollten mich trotzdem anhören , ehe Sie mich verdammen . Nachhermögen Sie 'dann in Gottes Namen sagen und thun , was Sie fürdas Rechte halten .
"

Und in hastigen , durch Hustenanfälle und Achemlosigkeft oft
unterbrochenen Worten erzählte er die Geschichte seiner Verirrung .Bor zehn Jahren schon hatten seine Geldverlegenheiten begonnen .Der wirthschasttiche Ruin eines Bruders , den er weit ü 'ber seineKräfte «durch Darlohen un >d Gefälligkeitswechsel unterstützt hatte ,Mar die erste Ursache gewesen ; aridere Widerwärtigkeiten hatten
sich in rascher Folge dazu gesellt , und eine Katastrophe , die ihn umseine gefammte Habe wie um Amt und Brot gebracht hätte , wäre
unvermeidlich gewesen , wenn er sie nicht 'durch einen Griff rn diechm anvertraute Stiftungskasse im letzten, dringendsten Angen -
blicke abgewm 'det hätte .

„Meine Frau 'lag damals an ihrer letzten Krankheit dar¬nieder "
, sagte er . „Es würde sie auf «der Stelle getödtet haben ,

.toerot vor ihren Angen die 'Gerichtsvollzieher alles hinausgetmgen« tten . woran ihr Herz hing . Und mxin Kind — mein armech

zur Zermalmung . Was 'da geschieht, das mußte so kommen . M &nhat den sozialistischen Arbeitern einen falschen Begriff ihrer Rechteund , inldem man ihre Ausschreitungen duldete , eine falsche Vorstell¬ung von ihrer Macht beigebracht . Statt ihre Rathgeber zu ver¬leugnen , hat man ihnen Zutritt bei der Regierung gewährt , und
jetzt freut man sich darüber , daß Herr Cotte uns giftigst eine neueFrist von acht Tagen gönnen will . Die Regierung wäre es wohlzufrieden , der Kammer die Lösung des Konflikts zu übertragen ,an dem sie selbst schuld ist ; aber dafür wird sich die Kammer be¬danken . Wer das Stück aufgeführt hat , der darf am Schlüsse desfünften Aktes nicht fehlen .

Zu gleicher Zeit macht sich in den Kreisen der Weinbauern dieNochlage immer mehr geltend . In Beziers wurden gestern wiederzwei Versammlungen abgehalten, in denen von der mißlichen Lageder Weinbauern der südwestlichen Departements und den Mitteln ,Abhilfe zn schaffen, dje Rede war . Die kleinere der beiden Zu¬sammenkünfte fand aus der Mairie statt , die andere im Theater .An der ersteren betheiligten sich nur Bürgermeister der ver¬schiedenen Ortschaften unter denr Vorsitze des AbgeordnetenLafferre . Die Bürgermeister der Gemeinen Serignon und Ca -
zouls , zwei Gemeinden , denen vollständiger Ruin droht , wennnichts für sie gethan lvird , leiteten die Berathun 'gen und verari -
laßten die Annahme von drei Wünschen , welche «der AbgeordneteLafferre noch diese Woche ans die Tribüne der Kammer -bringenwird : 1 . Erlaß der Abgaben , welche die Weinbergbesitzer jetzt nochfür das laufende Jahr schuldig sind ; 2 . Gewährung einer Frist fürden Verkauf van Grundstücken , cmf welche die Eigenthümer Sum¬men ausgenommen haben , die sie nicht zurückznzahlen im Stande
sind ; 3 . Bewilligung eines Staatsbeirrages für die Weinberg¬arbeiter , die durch die schlechten Zeiten diesen Winter ohne Erwerb
sein werden . Außerdem einigten sich die Bürgermeister darüber ,ihre Aemter niederzulegen , falls die .Kammer ihren Begehren nichtgerecht werden sollte . Die zweite Versammlnng war öffentlich .Der Beschluß , den die Theilnehmer . sämmtlich Wcinbanern der
Umgegend faßten , zerfällt in nicht weniger als zehn Punkte : 1 . Er¬
laß der Steuern und Einstellung 'des Verfahrens der Gerichtsvoll¬zieher ; 2 . Wunsch, daß die Regierung sich bei dem Credit Formierzn Gunsten der Schuldner dieser Anstalt verwende ; 3 . «daß den
Schuldnern , die bereits gepfändet worden sind , eine neue Frist ge¬währt werde ; 4 . daß der Staat für den Weinabsatz sorge , indem er
jeden: Soldaten täglich einen Liter Wein verabreichen läßt , und die
neue Verordnung abschaffe , wonach in den Kasernen Thee , ein eng¬lisches Getränk , statt Glühwein , der viel stärkender ist lind den
Franzosen besser zusagt , aus 'geschMkt werden darf ; 5 . -daß der Weinkeinerlei Ohmgebühr mehr zn entrichten habe ; 6 Ermäßigung des
Weintransports auf allen Bahnlinien ; 7 . Ans schließsiche Verwend -
ling von Weinbranntwein für Jndnsttiezwecke und Aufhebung des
Privilegsilms des Melassealkohols ; 8 . die Weinbauern richteil anden Justrzminister das Gesuch, daß er den fahrenden Schnaps -
breiinern besser ans die Finger sehen lasse ; 9 . -daß er durch die Regieund die Staatsanwaltschaft den Weinpantschern nachspüre lind die
Fäffchiliigen bestrafen lasse ; 10 . die Regierung und das Parlament
mögen sich darum bemühen , daß die Zölle für französische Weine
für Rußland , England , Belgien , Holland und alle anderen Länder ,sowie für die französischen Kolonien herabgesetzt werden . Sollte
diesen Wünschen nicht willfahrt werden , so sind die Weinbauern
entschlossen, die Entrichtmig der Stenern zu verweigern lind die
Auflösung aller gewählten Körperschaften zil verlangen .

unschuldiges Kind ! Ich hatte nicht die traft , es 'der Noth und'dem Elend zu überliefern/ ^
„Weiter ! " drängte «der Stadtrath mit «heiser klingenderStimme . „Halten 'Sie sich an das T 'hatsächliche ! Zu sentimen¬talen Redensarten ist jetzt nicht Zöit !"
Und gehorsam vollendete 'der Unglückliche sein Geständnis ', .Da er den durch die erste Veruntreiiung entstandenen Fehlbetragvon sesiiem bescheidenen Gehalte niemals hätte ersetzen können ,war er cmf andere Mittel bödacht gewesen, ihn zu decken. Er

hatte einen Jugendfreund in der Stadt , einen gewissen Jrmisch ,der eine Wechselstube hielt und sich mit allerlei zweifelhaften Geld¬
geschäften befaßte . Wenn er ihn auch nicht geradezu ins Ver¬
trauen gezogen 'hatte , so war doch die Art , wie er ihn um Rath
gefragt hatte , wohl danach angethan gewesen , den verschlagenen
Menschen die Wahrheit ahnen zn lassen . Und er hatte nicht ge¬
zögert , diese halbe Mitwissersckwft zn seinen , Nutzen auszubeuten .

Durch die Vorspiegelung sicheren Gewinns hatte Jrmisch den
Rendanten veranlaßt , ihn mit allerlei Börsenspekulation zu be¬
trauen , für welche die erforderlichen Kapitalien uattirlich erst
durch neue Unterschlagungen ausgebracht werden „rußten . Und
nach 'dem Fehl schlagen der ersten 'Geschäfte war es ihm ein Leich¬tes gewesen , die Schlinge immer fester um 'den 'Hals seines
Oprers zusammen zu ziehen . Andere Spekulationen sollten «das
Berlorene doppelt und dreifach wieder einbrftrgen . Und tverrn
Lindemann in erwachender Gewissensangst zauderte , dein erstenund zweiten Amtsverbrechen immer neue Vergehungen 'dersekbenArt folgen zu lasten , io hatte Jmrisch durch versteckte Drohungen
seinem Schwanken jedesmal sehn schnell ein Ende zu machen ge¬
wußt . Hier und da waren denn auch wirklich kleine Gewinne er¬
zielt worden , aber sie hatten niemals hingereicht , die gestohleneSumme zu ersetzen , und von Monat zn Monat hatte sich 'das De¬
fizit mit furchtbarer Schnelligkeit vergrößert .

Daß er aber trotz eines scheinbar vortrefflich eingerichteten
Aufsichtsweseas ferne dreisten Unterschlag ung en jahrelang unerst -

Audienz des weihbischofr Zorn von Bulach
beim Papst.lieber die Audienz , die der Weihbischof von Straßburg Dr . Frhr .Franz Zorn v . Bulach am 4 . d . M . beim Papste hakte, über die wir bereits

telegraphisch kurz berichteten , gibt ein elsässischer Priester im „Elsässer"
folgenden smmnungsvollen Bericht, der zugleich auch für das Befindendes Papstes und auch in manch anderer Beziehrmg sehr bezeichnend ist.Wir lesen dorr :

„ Um halb 12 Uhr wurde Herr v . Bulach durch Dksgr . Bisleti , mae »
stro di Camera , zum heiligen Vater berufen und bon demselben Huld -,
vollst empfangen. Nach einigen Augenblicken wurden Baron und Ba¬ronin Zorn v . Bulach , Baron und Baronin v . Schoenau- Karlsrnhe , die
Gräfin v. Andlaw -Kurlsrnhe , Freifräulein v. Sonnenberg und Canonicus
Ehrhard durch den Weihbischof dein heiligen Baier vorgestellt. Rach den
üblichen Huldigungen lud Seine päpstliche Heiligkeit die tiefergriffenenLlntvcsenden ein, Platz zu nehmen und geruhte, beinahe eine Stunde sichmit ihneil in liebenswürdigster Weise zu unterhalten . Mit kräftigermW lebhafter Slimme sagte der heilige Vater : „Es freut mich , dem
Hochwürdigsteic Herrn Bischof von Stratzburg in der Person des neu -,getoeihten Bischofs eine bewährte Kraft zur Seite stellen zu können. Ichhoffe zuversichtlich , daß seine Thätigkeit eine gesegnete sein wird ."' Mit
väterlichem Ernste forderte er alle Anwesenden auf , sich der katholischenSache mit tvarmenr Eifer anzunehmen, und mit besonderer Liebe dankteer den Damen für ihre so löbliche Thätigkeit auf dem Gebiete der christ¬lichen Charitas . Manche interessanten Fragen über Personen und Ver¬
hältnisse wurden besprochen. Mit erstaunlicher Sachkenntnitz verbreitete
sich der Papst über die Lage der Katholiken in den verschiedenen Ländern .Wenn auch in manckier Hinsicht der Mensch verzweifeln möchte, so verliertder Statthalter Christi den Bkuth niemals , denn seine Hoffnung stützt sichauf Gott , der bis an das Ende der Zeiten mit seiner Kirche bleiben wird .Mit tiefer Rührung erwähnte der hl. Vater alle die Bemühungen «, die er
sich gegeben , um eine Vereinigung der verschiedenen christlichen Kirchenmir der römischer . Kirche hcrbeizuführen. „ Warum sollte dies nicht ge¬lingen ? Alle glauben an Christus . So mögen sie auch an seine Worteglauben , denn er ist es, der seine Kirche auf dem Felsen Petri gebaut hat .Seit zwanzig Jahrhunderten ist, trotz aller Stürme und Verfolgungen ,die lange Reihe der Päpste , von Petrus an bis auf mich, seinen un¬würdigen Diener , imunterbrochen fortgeführt worden. Die auf Petrusgebaute Kirche ist die rörnische. Mögen die von ihr getrennten Christenzu ihr zurückkommen und die an sie ergangene Einladung nicht ver¬schmähen . Anzeichen , die nicht trügen lasseri, erhoffen, daß der Tag , woes nach Christi göttlicheni Wotte nur eine Heerde und einen Hirten gebenwird , nicht mehr so ioeit ist . Wird der Papst dies erleben? Das liegtin Gottes allmächtiger Hand, der allein über Leben und Tod bestimmt.Ich stehe im 92 . Jahre meines Lebens , und im nächsten Fahre wird diekatholiscbe Welt mein 25jähriges Jubiläum feiern . Werde ich diesenTag erleben ? Gott weiß es . Jedoch , trotz der Aussagen gewisser Zeit¬ungen , die sich eine Freude daraus machen , das katholische Genrüth zubeunruhigen , kann ich jeden Tag den Kardirml- Staatssekretär , die Prä¬fekten der Kongregationen empfangen und verschiedene Audienzen ge-währen , wie ich cs heute thue. Ihr selbst könnet heute Zeugen sein, daßnnr Gott geistige und körperliche Kraft zur Erfüllung der heiligen Pflich¬ten meines hohen Amtes gibt . " Nach dieser Ansprache überreichte SeineHelligkeit dem Weihbischofe zum ?lndenken an die in Rom empfangeneküschöfliche Konsekration ein prachtvolles Brustkreuz und die vier Bandeder Pontifikalien . Herr v . Bulach daickte dem hl. Bater für diesenneuen Beweis väterlicher Liebe und gelobte noch einmal , im Geiste der hl.5tirche und nach der Lehre des Papstes seine Amtspfliebten zu erfüllen ,zur größten Ehre Gottes und zum Heil der Seelen . Hierauf ertheilteder hl . Vater allen Slnwesenden den päpstlichen Segen, und gewahrte diechm vorgetragenen Bitten Freudenthränen flössen, und eine unaussprech¬liche Ergriffenheit bemächtigte sich der Herzen , als der Papst seinenThronsih verließ , an jede» Anwesenden yerantrat und seine Hände aufdas Haupt jedes Einzelnen legend , .ihm seinen Segen ertheilte . Beson-

deckt hatte fortsetzm können , verdankte 'der Rendant einem Zu¬sammenwirken günstiger Umstände . Seine bescheidene Lebens -fiihrung , seine Bödürsnißlosigkeit und sein unermüdlicher Fleißließen bei Amtsgonossen und Vorgesetzten keinen Argwohn gsgenihn aufkonnnen . Und das Märchen von der reichen Erbschaft zer¬streute auch 'die leisen Bedenken , die sich zu regen begonnen haften ,als ein Mitglied des Magistwtskollegiums zufällig von den Bör¬sengeschäften -des Rendanten erfuhr . Bei 'den regeln,äßig dorge -nommenen Revisionen fanden sich die von Lindemann verwaltetestKassen ja auch stets in bester Ordnung und in vollkommener Uckber -einstimmung mit den Büchern . Und dasselbe Ergöbniß hatten dieeinmal ini Jahre ohne voraufgegangene Mittheilung erfolgendenaußergewöhnlichen Prüfungen . Das Geheimniß dieser schoin-baren Richtigkeit aber erklärte sich eiiifacki genug daraus , daß esimmer nur eine der beiden , von einander ganz unabhängigenKassen war , die an einem und demselbenTage revidirt wurden , urkddaß der Rendant stets vierun 'dzwanzig Stunden vorher genauwußte , welckse von ihnen an die Reihe kommen würde . Galt esdarm eine Revision der Stadthaupttasse , so entnahm er den unterseiner Obhut stehenden Stiftungssonds eine entsprechende Anzahlvon Werthpapieren und verpfändete sie bei dem immer dienst -
lmlligen Jrmisch auf einen oder zwei Tage für die Baarsumme ,deren er zur vorübergchestden Deckung des ihm genau bekanntenFchlbetrages bedurfte . Und ebenso verfuhr er , wenn es sich darumhandelte , die Stistungskasse für einen Tag auf ihren bnchniäßigenBestand zu bringen . Daß er den, liebenswürdigen Freunde fürjede derarttge „ Gefälligkeit " eine beträchtliche Summe zahlenmußte , war bei der keineswegs ganz ungefährlichen Nattir dieserregelmäßig wiederkchrenden Mcmipulattonen beinahe selbstver¬ständlich . Tie Entdeckung aber wurde dadurch immer aufs Nene-hinausgeschoben , Lindemann erntete vielmehr jedesmal die wärm¬sten Lobsprüche für seine geradezu musterhafte Geichästsführung .

(Jorffetzung folgt, ) -
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Nr. 266ietS rührend war es, als der Papst der Mutter u . der Schwester des neu¬

geweihten Bischofs , welche der Feierlichkeit nicht beiwohnen konnten, ge¬dachte , und ihnen seinen Segen zum besonderen Tröste zusandte. Die
gesammte Gesellschaft wurde nachher vom Kardinalstaatssekretär Ram -
polla empfangen. Kardinal Rampolla ließ sich in ein sehr lebhaftes Ge¬
spräch ein, und fand für einen jeden ein liebevolles Wort . An den neuen
Weihbischof richtete der Karidnal die ehrenvolle Einladung , die Konse¬kration eines der elf Altäre der Kirche von St . Cäcilia , welche die Kircheseines Kardinalstitels ist , vorzunehmen. Durch diesen besonderen Huld¬beweis wurde dem jungen Bischof Gelegenheit geboten , in der Hauptstadtder Christenheft seine bischöfliche Amtsthätigkeit zu beginnen. BaronZorn von Bulach, Unterstaatssekretär von Elsaß -Lothringen , wird näch¬sten Mittwoch vom Kardinal Rampolla in besonderer Audienz empfangenwerdend

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .* Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Der Reichskanzler hatte

sich Montag Mittag nach Potsdam begeben , um dem KaiserVortrag zn halten. Nachmittags tritt unter dem Vorsitze des GrafenBülow das Staatsmiuisterium zusammen , um über die vonden Bundesrathsausschüssen vorgeschlagenen Abänder¬ungen znm Zolltarifentwnrf und über die in dieser Sachefür das Plenum des Bnndesrathes gestellten Anträge sich schlüssigzu nmchen. An der Sitzung wird auch Staatssekretär Thiel mann
theilnehmen .

* Der frühere württembergische Ministerpräsident v. Mitt¬nacht veröffentlicht in der „Allg . Ztg .
" eine Erklärung überdie Einheitsmarke . Die jetzige Vereinbarung sei kein Um¬

schwung. sondern eine Fortsetzung der früheren Verhandlungen.Die Regierung Württembergs sei vor zwei Jahren nicht gegendie Reform gewesen imb habe sie nicht vom Beitritt Bayernsabhängig gemacht, habe sich aber wegen der budgetärenWirkung und des Einflusses der Neuerung auf den Jnlandtarif eine
Verständigung mit dem Landtag Vorbehalten müssen . Er , Mitt -nacht , hätte dringend gewünscht , es wäre Bayern möglichgewesen , sofort einen gleichen Schritt zu thun ; er gäbesich der Hoffnung hin, wenn die jetzige Vereinbarung die Probebestanden habe, werde Bayern die Briefmarkenaufschrift „DeutschesReich" ihrer vollen Bedeutlmg znführen .* Das heutige „Reichsgesetzblatt" enthält das Abkommen zurfriedlichen Regelung internationaler Streitfälle , dasAbkommen betr. Gesetze und Gebräuche des Landkrieges und dasAbkommen betr. die Anwendung der Grundsätze der Genfer Konven¬tion vom 22. August 1864 auf den Seekrieg , alle drei Abkommen

sind vom 29. Juli 1899 ; die Erklärung betr . das Verbot desWersens von Geschossen und Sprengstoffen aus Luftschiffen oder aufanderen ähnlichen neuen Wegen , die Erklärungbetr. das Verbot der Ver¬wendung von Geschossen mit erstickenden oder giftigen Gasen und die Er¬klärung betr. das Verbot der Verwendung von Geschossen , die sichleicht im menschlichen Körper ansdehnen oder platt drücken ; alle dreiErklärungen sind vom 29. Juli 1899 ; die Bekanntmachung betr. dieRatifikation der auf der Haager Friedenskonferenz vom 29. Juli 1899
Unterzeichneten Abkommen und Erklärungen und betr. die Hinter¬legung der Ratifikationsurkunden , sowie der von den VereinigtenStaaten von Amerika, von Rumänien und Serbien bei der Unter¬
zeichnung und Ratifikation des Abkommens zur friedlichen Erledigunginternationaler Streitfälle gemachten Vorbehalte vom 10. Sep¬tember 1901 .

Aus dem Kaufe Kovurg - Keffe «.
Koburg, 9 . Nov. Heute Nachmittag begab sich der Regierungsver¬weser nach Berlin , wie verlautet , zum Kaiser. Ihn begleitete sein Adju¬tant ; beide Herren trugen Uniformen. Wie es scheint, besteht ein Zu¬sammenhang zwischen dieser Reise und einem Zusammentreffen des Re¬genten mit dem Großherzig van Hessen , das am 6 . November zu Münchenim Hotel „Bayerischer Hof " stattfand . Der Grotzherzog , der von Italiengekommen war , fuhr am 7 . November mit dem Nachtschnellzuge nachDarmstadt zurück, der Regent nach Koburg. Dort weilt die Großherzoginvon Hessen seit dem 16. Oktober mit ihrem Töchterchen bei ihrer Mutter .Gestern fuhr Prinz Heinrich von Prenßen ganz plötzlich nach Darmstadt .Diese unerwarteten Reisen werden l . „Ff . Z .

" hier auf das Lebhaftesteskomnientirt .
= Darmstadt , 10 . Nov. Der „ Köln. Ztg .

" sind von hier Nach¬richten zugegangen, die darauf schließen lassen , daß man hier einem Auf¬sehen erregenden Vorgang in den Familienangelegenheiten des Groß¬herzogs entgegensetze ; das Ereigniß dürfte jedoch ausschließlich privaterArt sein und keine politische Bedeutung haben. Der Großherzog, der im83 . Lebensjahre steht , ist seit 1894 mit der Prinzessin Victoria vonSachsen- Kvburg und Gotha (geboren 1876 ) verheirathet . Dieser Eheist 1898 eine Tochter entsprossen . 1900 genas die Großherzogin amTage nach dem plötzlichen Tod des Prinzen Wilhelm von Hessen, Oheimsdes Großherzogs , eines todten Knaben.
Die „Voss. Ztg .

" bringt im Zusammenhang mit jenen Nachrichtenau§ Koburg die Meldung von der Münchner und Berliner Reise des Re¬gierungsverwesers des Herzogthums Sachsen-Koburg und Gotha, Erb¬prinz Ernst z« Hohenlohe- Langenbnrg, der bekanntlich eine Schwester derGroßherzogin zur Frau hat , sowie der Darmstädter Reise des PrinzenHeinrich von Preußen , der bekanntlich eine Schwester des Großherzogsgeheirathet hat . Die Grotzherzoginweile bereits seit dem 16 . Oktober inKoburg und von einer Abreise derselben verlaute bisher nichts.

Theater , Knast nnd Wissenschaft.
--- Kroßh. Koftheater Karlsruhe. Spielplau - Veränder -UNg wegen eingetretener Hindernisse : Sonntag, 17. Nov ., Nach¬mittags-Vorstellung zu ermäßigten Preisen statt „Die beiden Schützen" :

„Das Glöckchen des Eremiten "
, komische Oper in 3 Akten.Musik von Atme Maillarr . Anfang 2 Uhr , Ende halb 5 Uhr.— Berlin , 11 . Nov. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einkönigliches Patent betr . Abänderung der Bestimmungen des vonKaiser Wilhelm I . am 9 . Februar 1859 gestifteten Schillerprciseszwecks besserer Verwirklichung der von Idem Stifter gehegten Ab¬

sicht. Me Bestimmungen kommen >das erste Mal für den am 10 .Februar 1902 zu ertheilenden Preis in Anwendung. Dem Artikel
tz der im „Reichsvnserger" veröffentlichten Abänderung 'der Be-
rtiMnungen über den Schillerpreis zufolge hat die Kommission ,‘mutt sie mehrere Werke des Preises für würdig erachtet, diese in
ihrem Berichte unter Angabe der Rechenfolge namhaft zu machen .Die Answahl unter diesen Werken behält sich der Kaiser vor.Rene Enrdccknngcn bei Pompeji . Wieder ist in der Umgegend von
Pompest eine Entdeckung gemacht worden, die uns den Schleier lüftet ,her über den einzelnen Ereignissen der entsetzlichen Katastrophe, der Ver¬
schüttung zweier blühenden Städte ruht . Einer der Grundbesitzer
zwischen Pompeji und dem Meere hat nämlich schon im vorigen Jahre«mfern der Mündung des Sarno bei dem Molino Fienzo Ausgrabungenauf eigenem Grund und Boden veranstaltet , nicht etwa zu wissenschaft¬lichen Zwecken, sondern um an den Fundstücken Geld zu verdienen. Er
stieß auf ein Gebäude, das verschiedene Läden enthielt , die sich nach einerVeranda öffnen. Der eine war gefüllt mit irdenen Amphoren, gehörtealso wohl einem Wcinhändler , ein anderer war eine Tischlerwerkstatt,nn dritter enthielt Geräthe , die zur Fischerei dienen. Hinter den Läden
dehnt sich ein großer Hof aus , in dessen Mitte sich ein Backofen erhebt.Das Ganze war zweifellos ein ländliches Wirthshaus , wie sie an derbelebten, von der Porta Stabiana in Pompeji ausgehenden Sttaße mehr¬
fach lagen . Und diese Straße zum Meere hin war die gegebene Rückzugs¬linie der aus der Stadt flüchtenden Pompejaner . In der That lagenin und um das Wirthshaus 70— 80 Skelette , die meisten dieser Unglück¬
lichen waren unter dem Dache erstickt, vielleicht schon im Anblicke der
ßlottenabtheilung , die , Pom Cap Misenum herbeieilend, den bedrängten

_ BadtlHe Dresse ._Ueber den Aufenthalt des Prinzen Heinrich in Darmstadt meldetoffiziell die „Darmst . Zeitg.
" : „Prinz Heinttch von Preußen und derGroßherzog von Hessen werden dieser Tage an einigen größeren Jagdentheilnebmen. Prinz Heinrich wird am nächsten Mittwoch Mittag von hiernach Potsdam abreisen.

Fon der Kamvurg -Amerlka-Linie .
— Kamvurg , 11 . Nov . Der „ Hamb . Corr. "

veröffentlicht eineUnterredung mit Generaldirektor Ballin , in der dieser sich überdie Lage der Dampfschifffahrt ausgesprochen hat. Nachdemer die Gerüchte über den Verkauf von achtzehn Dampfern alsabsurd zurückgewiesen hatte , bemerkte er, der Niedergang desFrachtenmarkts war voranszusehen . Er würde sich für dieGesellschaftempfindlich bemerkbar mache», wenn nicht der Passagierverkehrrecht gute Resultate hätte . In Voraussicht des Rückganges des nord -
amerikanischen Geschäfts dehnte die Hambnrg -Amerika-Linie ihre Ver-
kehrsbeziehnngen nach allen Richtungen aus . Die unerfreuliche Lage desGeschäfts sollte die am nordamerikanischen Verkehr betheiligten siebengroßen Gesellschaftenzu U eb ereinkün ften betreffend den Passagier¬verkehr veranlassen . Jetzt gingen in der Woche sieben Schnelldampfernnd mehrere Postdampfer von Newyork und dabei wurde nur einAchtel des Raumes ansgenützt . Es würde leicht sein , durch eineUtbereinkunft ohne Trustbildung während der Wintermonate ohneBenachtheilignng des Verkehrs insgesammt 50 Millionen Markz» sparen. Von dem Eintritt der amerikanischen Morgan -grnppe in den norddeutschen Rhedereibetrieb ver¬spreche er sich bezüglich der Lösung dieser Frage viel. Daß Mor¬gan die deutschen Gesellschaften benachtheiligen wolle ,glaube (!) er nicht . Um jeder Gefahr vorzubeugen , würden

demilächst die deutschen Gesellschaften in Generalversamm¬lungen eine Aenderung der Statuten Vorschlägen , derart, daßnur deutsche und im deutschen Reiche Wohnende in denAufsichtsrath und den Vorstand gewählt werden könnennnd ebenso würden sie dafür Sorge tragen, daß nicht eine zu¬fällige Majorität Beschlüsse fassen könne , die ans den Cha¬rakter , die Nationalitäten oder die Geschäftsgebahrung im natio¬nalen Sinne ungünstigen Einfluß ansübten. (Wir habenschon früher einmal ans die drohende Gefahr hingewiesen, die einEinfluß der nordamerikanischen Großindustriellen auf die deutsche
Ucberseeschifffahrt , zumal auch in Krisen und Kriegszeiten , leicht niit
sich bringen könnte. D. R .)

Oesterreich-Nngarn .
— Budapest , 11 . Nov . Im Abgeordnetenhanse wurdeheute der Adreßentwnrf vorgelegt . Die Adresse ist überwiegendeine Paraphrase der Thronrede. Hinsichtlich der mit den auswär¬tigen Staaten abznschließendcn Handelsverträge weist die

Adresse ans die bedauerliche Aehnlichkeit mit der vor 14 Jahrenan den König gerichteten Adresse hi» , in der mit tiefem Leid¬wesen festgestellt wurde , wie nachtheilig für Ungarnjene Handelspolitik sei , welche gerade von jenen auswärtigenStaaten befolgt *werde , mit denen Ungarn in lebhaftesterkommerzieller Verbindung stehe , nnd mit denen Ungarnzugleich Bande innigster politischer Freundschaft verknüpfen. Ungarnhoffe jedoch , daß das Bnndesverhält » iß einigermaßen mil¬dernd ans diese Gegensätze einwirken werde. Sollte sich dieseHoffnung nicht erfüllen, so müsse Ungarn Fürsorge treffen , damitdie das Land treffenden Schäden ans das geringste Maß be¬schränkt würden , eventuell müsse man aber auch zu solchen Waffengreifen , die Ungarn vom theoretischen Standpunkte wohl nichtbillige, welche dem Lande aber durch die Politik Her Selbsterhaltuugaufgenöthigt würden .
Frankreich .* Der Admiral Caillard kehrt mit seinem Geschwader nichtdirekt nach Frankreich zurück , sondern hält sich noch einigeZeit in der Nähe der türkischen und griechischen Küste auf, für denFall, daß die Türkei bei der Ausführung der gemachten Kon¬

zessionen neue Schwierigkeiten erheben sollte. Der
französische Botschafter C o n st a n s kehrt binnen Kurzem nachKonstantinopel zurück, dagegen darf die Rückkehr des türkischenBotschafters Mnnir Bey nach Paris als ausgeschlossengelten, da ihn die französische Regierung ablchnt . — Der Papstließ dem französischenBotschafter beim Vatikan seine Befriedigungüber das Eintreten Frankreichs für die Anerkennung des chaldätschenPatriarchen ansdrncken.* Die französischeBotschaft und das französische General¬konsulat in Konstantinopel hißten nach Wiederaufnahmeder diplomatischen Beziehungen die Trikolore .

ftck Der Unterrichtsminister nahm gestern die Einweihung desKrieger - Denkmals in Soissons vor . Er gedachte in seinerAnsprache der tapferen Vertheidignng der Bewohner vonSoissons bei der öOstündigen Kanonade der Deutschen .
Amerika.

Ans New- Aork wird der Frkf. Ztg . gemeldet: Nicaraguakauft das deutsche Kriegsschiff „Ar min ins ", welches nun¬mehr als Kreuzer verwendet wird . „Arminins" ist das älteste der
deutschen Hafenschiffe , das am 20 . August 1864 von Stapel gelaufennnd 1865 fcrtiggestettt war. Es bat eine Wasserverdrängung von1650 Tonnen und eine Schnelligkeit von 9 Seemeilen ; seine Länge
ist 60 , seine Breite 11 , sein Tiefgang 4,2 m . Seine Artillerie bestehtmmmmmmmmmmmmmmmmmmtmmmmammammmmmmmmmmmmmmmmmam
Flüchtlingen Rettung bringen sollte . Die größere Anzahl der Opfer lagdicht am Fluß um die Vorhalle der Osteria herum , alles arme , einfachePompejaner , wie man aus den weniger ?' Kupfermünzen schließen kann,die bei ihnen gefunden wurden. Unter der Veranda fanden sich etwa 20Skelette von Männern , Frauen und Kindern , die den bessern Ständen an¬gehörten, denn noch schmücken goldene Halsketten ihre Skelette , Arm¬bänder umschnüren ihre Handgelenke und kostbare Ringe fanden sich anibrcn Fingern . Unter ihnen ragt hervor ein Skelett , das besondere Be¬achtung verdient . Es trägt um den Hals eine Kette von 64 goldenenGliedern , zwei Armsvangen am rechten Arm und einen schweren Siegel¬ring . An der linken Seite hing ein Dolch mit Elfenbeingriff in kostbarerScheide . Der vornehme Herr erlitt sitzend den Tod, umgeben von einerMenge kleiner Hausgötter , die er aus der Stadt gerettet hat , der Kupfer¬beschlag , der sich neben ihm fand,, rührt wohl von einer Sänfte her , in derer getragen wurde. Der Fund , dessen Einzelheften erst jetzt bekannt wur¬den , erregte in Italien das größte Aufsehen , und schon hat sich einItaliener gefunden, der in einer soeben in London erschienenen kleinenSchrift nachweist , daß der vornehme Todte kein anderer sein könne alsPlinins der Aeltcre, der berühmte Gelehrte, der ja wirklich bei der Kata¬strophe den Tod gefunden hat . Da aber die Grabungen sehr nachlässigausgeführt wurden ohne genaue Pläne und Photographien des Fundortes ,so ist gegenüber dieser Annahme die größte Vorsicht geboten, und es bleibtdie Veröffentlichung der Funde abzuwarten .

Vermischtes .
Berlin , 11. Nov. Der Kaiser ließ der ihren 100 . Geburts¬tag feiernden S ch n h m a ch e r s w i t t w e Emilie C a s p e r seineSegenswünsche , sowie eine mit seinem Bildniß geschmückte Tasse,sowie ein Gnadengeschenk von 300 Mk . übermitteln . Der 281 . Stadt¬

bezirk sandte 100 Mk . Auch die Gemeindekörperschaften und Kirchen¬gemeinde sandten Geschenke.
Berlin , 11. Nov . Den Abendblättern zufolge starb vergangeneNacht in Folge Herzschlages zwei Monate vor seiner Entlassung ausder Strafanstalt zn Plötzensee der ehemalige Inhaber der FirmaHirschfeld-Wolff , Kommerzienrath Anton Wolfs , der imJahre 1892 wegen Nnterschlagnng, Urkundenfälschung und Betrugsz» 10 Jahren Gefängniß vermtheilt worden war.

aus 4 gewöhnlichen Geschützen von 21 om uub 19 Kaliber langenRohren nnd 4 Revolvcrkanonen von 3,7 om Kaliber . Die bisherigeGesamintkopfstärke der Besatzung betrug 130 Mann.
Aus Baden .

— Auf der Offcnbnrger Landcsvcrsammlnug des badischenCentrums wurde u . a . auch schon zu den Gerüchten Stellung ge¬nommen, daß 'die Regierung die Erlaubniß der Niederlassungeiniger Männerklöster vorbereite. Geistl. Rath W a ck e r er¬klärte hierzu :
„Me Ordensfrage habe, wenn es wahr sei, was die Zeit,ungen am Samstag meldeten, ihren akuten Charakter verloren,da einstweilen die dringendste« Wünsche erfüllt werden sollen.Aber durch Zugeständnisse wollen wir Ordensniederlaffunge«nicht erkaufen . Wenn uns die Klöster nur aus Gnade gewährtwerden, so ist uns nicht genügend; wir haben ein Recht ansdie Klöster ! (Stürmischer , anhaltender Beifall .) Wir müßte»daher auch mit Kundgebungen des Tankes nicht gerade so über¬

schwänglich sein, weil uns die Klöster rechtlich znkommeu .(Beifall . ) "
Das ist jedenfalls eine Stellungnahme , die an Deutlichkeitund Entschiedenheitnichts zu wünschen übrig läßt .

Boderswcicr ( A . Kehl ) , 11 . Nov . Im Gasthaus zum Ochse ,hier fand gestern eine gut besuchte Versammlung des nationalliberaleilBezirksvereins Kehl statt , deren Hauptzweck der war , auch außer derWahlzeit mit den Parteigenossen in Verbindung zu treten und dieetwaigen Wünsche derselben entgegenzunehmen. Nach Begrüßung durchHerrn Bürgermeister H e m m l e r hier und den Vorstand des Vereins,Herrn Hauptlehrer Gebhard in Kehl, ergriff Herr Professor Blumaus Kehl das Wort und legte in längerer Rede die Ziele dar , welche dienationalliberale Partei zunächst im Reichstag verfolge, nämlich Erhalt¬ung des direkten Wahlrechts, des Koalitionsrechts und Schaffung neuerHandelsverträge , besonders auch eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle .Im Landtag werde die nationalliberale Partei für unbeschränktes direktesWahlrecht für den Landtag und für Gemeindewahlen in Orten bis zu3000 Einwohner eintreten . Zum Schluffe wurde noch das BahnprojeüKehl —Bodersweicr—Linx besprochen , woran sich auch unser Landtags¬abgeordneter H a u ß aus Freistett betheiligte und wobei man sich einigte ,in Bälde eine Koinmission zu ernennen , welche dann einer größeren Ver¬sammlung Vorschläge über die für beide Orte so brennende Tagesfrageunterbreiten soll .
f Lnndcsversicherungsanstalt Baden . Bei der Landesversicherungs.anstatt Baden sind im Monat Oktober 1901 431 Rentengesuche ( 33Alters - und 398 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche) eingereicht und405 Rentei». ( 23 - i - 368 -ff 14 ) bewilligt worden. Es wurden 39 Ge¬

suche ( 8 - j~ 13) abgclehnt, 250 ( 18 - ff 232 ) blieben unerledigt . Außer¬dem wurden ftu schiedsgerichtlichen Verfahren 2 Invaliden - und 1Krankenrente zuerkannt . Bis Ende Oktober sind im Ganzen 30 300Renten ( 8212 Alters - , 21704 Invaliden - und 384 Krankenrenten) be-loilligt bezw . zucrkannt worden. Davon kamen wieder in Wegfall:13 063 ( 4333 - ff 8503 - ff 227 ) , so daß auf 1 . November 1901 : 17 237Rentenempfänger vorhanden sind . ( 3879 Alters - , 13 201 Jnvaliden -uud 157 Kranlenrentner ) . Verglichenmit dem 1 . Oktober 1901 hat sichdie Zahl der Jnvalidenrentenempfänger vermehrt um 248 , die der Alters-reniner vermindert mn 21 und die der Krankenrentner vermindert uw11 . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammtjahresbetrag«von 2 810 345 M . 52 Pf . (mehr seit 1 . Oktober 1901 32 614 M . 72Pl . ) ., Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober bewilligten 23Altersrenten berechnet sich auf 3565 M . 20 Pf . , für 370 Invaliden¬renten auf 65 548 M . 60 Pf . und für 15 Krankenrenken auf 2223 M . 80Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 155 M . 01 Pf . , für eineInvalidenrente 150 M . 13 Pf . , für eine Krankenrente 148 M . 24 Pf.Für sämmtliche bis 1 . Januar 1901 bewilligten Renten betrug der durch¬schnittliche Jabresbetrag einer Altersrente 132 M . 80 Pf . , einer Inva¬lidenrente 131 M . 26 Pf . , einer Krankenrenie 148 M . 60 Pf . Beitrags¬erstattungen wurden im Monat Oktober 1901 angewiesen: infolgeHeirath weiblicher Versicherter in 339 Fällen 12 624 M . , infolge Todes
versicherter Personen in 41 Fällen 2533 M.

Badische Chronik.
§§ Mannheim , 11 . Nov . Die Zunahme der SteuerkapftalieuMannheims für 1901 beträgt 65 365 320 M . — Eine Vorlage bezüglichder Umgestaltung des Neckarauer Waldes in eine Parkanlage mit einem

Kostenaufwand von 125 000 M . wird dem Bürgeransfchuß erstattetwerden. — Bei dem Großh . Bezirksamt wurde der Antrag auf Einleitungdes wasscrpolizeilichen Verfahrens zur Erbauung einer zweiten Neckar¬drücke und zugleich auch das Verfahren zu Planlegung des Gebietes der
Brückenauffahrt auf der rechten Neckarseite gestellt.— * Mannlieftn, 11 . Nov . Legate. Der Hofmusikus a . D . Karl
Franz Mayer hat durch letztwillige Verfügung der Wespin-Stiftung5000 M . , dem Erganzungspensionsfond des Hoftheaters 1000 M . , dem
Allg . Krankenhaus 1000 M . , dem evang. Bürgerhospital 500 M . , demkath . Bürgerhospital 500 M . , der Armenkommission 300 M ., der frei¬willigen und der Berufsfeuerwehr je 150 M . zugewendet.* Mannheim , 11 . Nov . Dem „N . M . Volksbk .

" wird ge¬schrieben : Verschiedene Blätter brachten die unrichtige Notiz, daßder über den Saalbau verhängte Konkurs von dem Inhaber äuge-,meldet worden sei . Die Konkursanmeldung ist in Wirklichkeit
seitens der Weinsirmä D . Mayer u . Co . in Dürkheim wegen einer

Berlin , 11. Nov . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse205 . kgl . vrcnß . Klaffen-Lotterie fielen 2 Gewinne von 15,000 M.ans Nr. 165,866 , 199,501 , 3 Geivinne von 10,000 M. auf Nr.187 .345 , 187,728 , 204,835 .
Grandcnz, 12 . Nov . (Tel .) Gestern Nachmittag stieß zwischenGrandenz nnd Wossarken ein Güterzng mit einem Arbeitrr -

znge zusammen. Vom Personal wurde ein Mann getödtet ,fünf verletzt . Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend.— Staßfnrt , 11 . Nov . Wie das „Straßburger DagMatt "
meldet, sollen heute bei einem Einsturz von vier Sohlen ans SchachtLudwig II '

.
" siebzig Bergleute verschüttet sein . Bis zum Abend

feien drei Todte und 35 Verletzte geborgen, während 13 noch der»
mißt würden . Die übrigen seien unversehrt gerettet.* Hlen- Ltrekitz , 11. Nov . Eine bei einem Handelsmann Hier¬selbst sich anfhaltende Dienstmagd hat ihr neugeborenes Kind
dadurch zn beseitigen gesucht , daß sie es in den Ofen steckte unddann Feuer an zündete . Nur durch Zufall wurden die Behördenans die grausige That aufmerksam. Das Dienstmädchen gibt die
That unumwunden zn, behauptet aber , daß das Kind schon bei derGeburt todt gewesen sei.

Hörlitz, 12. Nov. (Tel.) Der 70jährige Schnitze in
Rothenburg durchschnitt seiner Frau die Kehle nnd tödtete
sich dann selbst .

— chreiz, 12. Nov. (Tel.) Großfeuer äscherte einen The«des Ortes Wildctanbe ein . Man vermnthet Brandstiftung .
ff- Kasse , 12 . Nov . (Tel .) Der Brauer Heinze erstach aus

Eifersucht die Arbeiterin Gottbehiit und dann sich selbst .Elberfeld, } l . Nov. Gestern erschoß der 20jährige ReferendarSchmidtniann seine 17jährige Geliebte nnd dann sich selbst.Wiesbaden , 11 . Nov . Jnstizrath Wesener ist in einem Tob-
s u ch t s a n f a l l ans einem F e n st e r des Krankenhauses gesprungennnd hat beide Beine gebrochen . (Ff. Z .)— Wetz , 12. Nov. (Tel.) Das große Loos der MetzerDombaulotterie fiel auf Nr . 51400.

I,ck Heplitz , 12. Nov . (Tel .) Bei einem Erd stürze im Austria-
Schacht wurden mehrere Bergleute verschüttet und als
gräßlich verstümmelte Leichen hervorgezogen.
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sich um einige Mark gehandelt haben — bis zur Rückkunft des
älteren Bruders, welcher in Geschäften auswärts war, warten
müsse , zog er ein Dlesser, verfolgte den nichts Gutes ahnenden Neu¬
meyer und stach ihm im Büffet, wohin sich dieser zurückzog , das
Messer in die Brust , sodaß der junge, 28 Jahre alte brave Mann
in wenig Minuten seinen Geist aufgab ; das Messer war im in 's
Herz gedrungen . Der Buchhalter, welcher abivehren wollte, erhielt
ebenfalls verschiedene Verletzungen an den Armen . Der Thäter
wurde von der herbeigerufenen Polizei alsbald verhaftet .

(C Opfingen (A. Triberg), 9. Nov . Dieser Tage schied aus
unserer Gemeinde eine allgemein beliebte Persönlichkeit , Herr Haupt¬
lehrer Kr oh m e r , um seine neue Stelle in Nußloch anzutreten. Am
Vorabend versammelte sich der hiesige Gesangverein, um dem Scheiden¬
den zu seinem Abschiede ein Ständchen zu bringen. Hierauf fand
noch eine Abschiedsfeier im „ Hirschen" statt . Herr Krohmer wirkte
10 Jahre als Hauptlehrer au der hiesigen Volksschule in gewisien-
hafter Pflichterfüllung und erfreute sich allgemeiner Beliebtheit.D Markt (A. Lörrach). 11 . Nov. Von einem hiesige« Fischer
wurde unterhalb der Rhein-Eisenbahnbrücke nach Hüningen die
Leiche eines unbekannten , den befferen Ständen angehörenden
Mannes mit einer Schußwunde gefunden . Der etwa 50 Jahre alte
Fremde hatte kurz vorher noch mit dem Fischer gesprochen . Als
Letzterer die Leiche fand , lag dieselbe zur Hälfte im Wasser . Den
Revolver hatte der Mann noch in der Hand . In dem bei ihm Vor¬
gefundene » Notizbuch standen mehrere Adressen, auch fand man noch
Geld in seinen Taschen .* Knge», 8. Nov. Ein kurioser Handel wurde dem „ Heg. Erz. "
zufolge in einer hiesigen Wirthschaft abgeschlossen . Ein Filz Hut
wurde verkauft den Kilometer zu 18 Mark. Ob der Hut vom
Geonieter ansgemeffen werden muß , bleibt dem Verkäufer überlassen .* Konstanz, 11 . Nov. Entgleist sind am Samstag Mittag
kurz bei der Station Kreuzlingen 2 Personenwagen, da sie gegen¬
über den vorderen schweren Personenwagen am Ende des Zuges zu
leicht waren. Sie wurden mit Winden wieder ins Gleise gehoben;
der Aufenthalt dauerte lt . „K. Z .

" etwa 2 Stunden .

FenerlöWinsPeMonen .
sh Der Badische Landesfeuerwehrverein hat bei dem Ministeriumdes Innern angeregt , die in einigen Bezirken ans Veranlassung der Be¬

zirksämter bezlv . Gemeinden getroffenen Einrichtungen der Bestellung
von Fenerlöschispektionen auf das ganze Land auszudehnen und diese
Einrichtung zu einer obligatorischen zu gestalten. Wie wir vernehmen,
Hut der Berwaltnngsrath der Generalbrandkasse sich bereit erklärt , die
Gebühren der Feuerlöschinspektionen auf die Generalbrandkasse zu über¬
nehmen , Ivenn Gemeinden sich freiwillig zur Aufstellung solcher Inspek¬toren entschließen , und wenn die Persönlichkeit, die für dieses Amt be¬
stimmt ist , eine ersprießliche Wirksamkeit verbürgt . In einem ' an die
Großh . Bezirksämter gerichteten Erlaß erklärt das Ministerium des
Innern , daß cs bi? Einführung von Bezirks- Feuerlöschinspektionenüberall da für zweckmäßig erachtet , wo die Gemeinden freiwillig sich dieser
Kontrole unterstellen. Dagegen erscheine es nicht angezeigt, auch da , wo
diese Voraussetzung fehlt, auf die obligatorische Bestellung solcher In¬
spektionen hinzvwirkcn da in diesem Fall leicht statt einer Förderung
eine Schädigung des Feuerlöschwesens sich ergeben könnte . Auch der
Verwaltungsrath der Generalbrandkasse hat sich, der Süddeutschen
Reichskorresp . zufolge dahin ausgesprochen , daß diese Einrichtung der
freie« Vereinbarung der Gemeinden eines Bezirks, wo sich das Bedürfniß
dazu geltend mache, zu überlassen sei , deren obligatorische Durchführung
für das ganze Land aber nicht befürwortet.

Nus de »» Nnchbarlirnder»».
»Sr Lndwigshufen» 11 . Nov . Das „ Mannh. Journ. " schreibt :

Die 45 Jahre alte Ehefrau des Tagners Adam Richter hat sich
am 2 . d . Mts . aus ihrer Wohnung entfernt und ist bis jetzt nicht
znrückgekehrt. In einem hinterlassenen Briefe erklärt sie . daß sie
sich im Rhein ertränken werde.

X HtraSronu (Württembg . ), 11 . Nov. In der Dunkelheit
wurde der Schuhmacher Philipp von Kleinansbach auf dem Heim¬
wege von einem Radfahrer an gefahren , so daß er einen
Schädelbrnch erlitt und noch in der Nacht starb . Der Rad¬
fahrer fuhr ohne Beleuchtung. — Auf der Weide bei Sandberg
brannten Kinder Feuer an . Das 5jährige Mädchen des Bauern
Kirchner kam demselben zu nahe und verbrannte .

( !) Bon der fränkischen Hochebene . 10. Nov. Entgegen den
Klagen über den diesjährigen geringen Wildstand können wir von
hier feststellen, daß bei den jüngsten Treibjagden in d̂er Nähe von
Würzburg von 18 Schützen 207 Hasen und 62 Hühner erlegt wur¬
den , bei Gerchsheim war das Ergebnis; 107 Hasen, 4 Rehe und 12
Hühner . Ein Hase wird zu 3 Mark abgesetzt .

R »»s der Mkefideirz.
Karlsruhe , 12 . November.

* Ans dem Koföerlcht. Die Großherzoglichen Herr¬
schaften begingen am gestrigen Montag den Geburtstag des
alte sien Sohnes Ihrer Königlichen Hoheit der Kr onprinzessinViktoria im engsten Kreise. Seine Königliche Hoheit Prinz
Gustav Adolf , Herzog von Schoouen , ist 1882 in Stockholm
geboren und bereitet Sich zur Zeit zum Offiziersexamen vor. nach

deffeu Absolvirung Höchstdcrselbe die Universität Upsala für längere
Zeit beziehen wird .

— Buntes Fheater . Die zahlreiche» Bestlcher des amüsanten
„Bunten Abends" in der Festhalleund die übrigen Theaterftenndewerden
gern vernehmen , daß von den hübschen Ansichtspostkarten „Zehn
Mädchen ltnb kein Mann " , sowie „Goethe und Schiller vor dem
Amtsrichter v. Wehrhahn " noch eine Anzahl in der Buchhandlung
vo >l Ulrici, Kaiserstraße , zu laufen ist. Sicherlich werden noch
Blanche gern die Gelegenheit benutzen , sich die Erilmerimgskarten
anzilschaffeu , mnsomehr, als der Erlös gleichfalls dem Pensionsfonds
des Hoftheaters zufließt.

y Der Lutheravend . den die evangelische Gemeinde am
Sonntag veranstaltete, hat wieder einmal gezeigt , wie wenig aus¬
reichend der große Festhallensaal ftir volksthümliche Veranstaltungen
ist . Bedauert wurde , daß man für die Dauer des offiziellen Theils
der Feier, ivührend desseil ja auch , und mit Recht, die Restauration
aufgehoben war. nicht vorher die v?*£*e aus dem Saale hatte ent¬
fernen lassen , dann hätte,l auch diejenigen , die in Folge der Ueber -
füllnng des Saales keinen Zutritt erhielteil , Platz finden können .
Die Zahl der so von der herrlichen Feier Ausgeschlossenen hat übrigens
nicht , wie gestern in unserem Berichte in Folge eines Druckfehlers
zu lesen war, gegen 100 sondern gegen 1000 betragen.

QD Kartenbauvereiu . Mit dem Eintritt der Zeit , in der
die Blätter fallen und die Blnmen sterben , in der die Möglichkeit,
sich in der freien Gottesnatur zu ergötzen , immer mehr eingeschränkt
ist, wird es wieder von Bielen als ein Bedürfniß erkannt, zu Hanse
sich seinen Blumengarten zu pflanzen und mit andern Gleich¬
gesinnten über die Kinder des Frühlings iin gemüthlichen Zu¬
sammensein 3u verhandeln . Beiden, dient der Gartenbauverein. der
jetzt mit Eifer wieder au der Arbeit ist. Nachdem in der Oktober-
Versammlung an die Mitglieder Blumeiizwitbeln vertheilt worden
waren, die wohl jetzt schon der Blüthe entgegenwachsen , brachte
die Novemberversammlung am 9. d . M. eine große An¬
zahl meist werthvoller Pflanzen zur Berloosung. Sie waren von den
Herren Gärtnern Wiedmann und Hermann Müller gestellt
worden . Außerdem hatten aber auch einige Liebhaber , sowie Herr
Gärtner Sieger eine Auswahl zum Theil prachtvoller Chrysanthemen
ausgestellt. Nach einigen geschäftlichen Mittheiluugen von Seiten des
HerrnHofgärtners A h r e n s sprach sodaiu , Herr HofgärtnerU n s e l t von
Schwetzingen über die Behandlung der Spalierobstbäume in sehr
instruktiver Weise und Herr Stadtrath Glaser gab eine lebensvolle
Schilderung seiner Erlebnisse Beim Besuche der RosenausstellttNg in
Koburg und der weltbekannten Gärtnereien in Erfurt.

(D Aatnrgeilverein Karlsruhe. Nicht zum geringsten Theile
ist das Emporblühen der fast in allen Städten Deutschlands, der
Schweiz rc . bestehenden Bereine » den Wanderrednern zu danken die
sich die Aufgabe gestellt haben, ihre Erfahrungenund ihr Wissen in den
öffentlichen Dienst zu stellen , damit „ach und nach Aufklärung geschaffen
wird, damit der Leidende wie auch Gesunde überzeugt wird, daß die
Erhaltung eines gesunden Körpers und damit auch ges,inden Ge¬
schlechts bei Befolgung der einfachen Lebensregeln , wie sie die Natur -
hcilknnde vorschreibt , durchaus nicht schwer ist . In diesem Sinne
wird ans Veranlassung des Vereins am Donnerstag den 14. ds.
Mts . Abends 8 ' /s Uhr im Gartensaale der Festhalle Herr Georg
Wagner - Charlottenburg einen Vortrag für Herren halten über
ein Thema, dessen eminente Wichtigkeit nicht erst näher erörtert zu
werden braucht ; dasselbe lautet : „Was muß der Mann vor der
Ehe von der Ehe wissen ".

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grvtzh. Steuerdirektio».
Verliehen wurde:

die Auszeichnung für 12jährige treue Dienste : !
Maier , Matthäus , Steueraufseher in Krozingen,
Wolk , Johann , Steueranfseher in Beinholz ,

Ernannt wnrde: '
Sponagel » Valentin , Grenzaufseber in Schaffhausen, zum Steueraufseher

in Wertheim.
Etatmäßig angestellt wnrde:

Laux» Josef , Büreaugehilfe , als Steuereinnehmer mit der Vcrsehung des
Steuereinnehmereidienstes Ettenheim.

Ueßerlragen wurde : *
Heß» Friedrich, Steuerauffeher in Ottenheim, unter Ernennung desselben

zum Steuereinnehmer , die erledigte Steuereinnehmerei Kündern ,Bohn, Wilhelm , Steuereinnehmer in Oberhausen, die auf 1 . Dezember
d . I . neu zu errichtende Steuereinnehmerei Rheinau . ,

Versetzt wurden :
Kaufmann , Anton , Büreauassistent beim Gr . Steuerkommissär für den

Bezirk Mannheim -Stadt und
Martin , Karl , Büreauassistent beim Gr . Steuerkommiffär für den Bezirk

Pforzheim - Stadt , zur Katasterkontrolle, ,
Albrecht, Paul , Sieucraufseher in Wertheim nach Tegernau »
Wolfs, Johann , Steueranfseher in Tegernau nach Kehl,Auer, Friedrich , Steueraufseher in Kehl nach Pforzheim, AErnst , Josef , Steuerauffeher in Pforzheim nach Eppingen,
Benz, Matthäus , Steuerauffeher in Eppingen nach Mannheim ,Burger , Wilhelm , Steueranfseher in Mannheim nach Meßkirch ,
Schwab, August, Steuerauffeher in Meßkirch nach Achern ,Naber , Jakob , Steuerauffeher in Achen: nach Aglasterhausen,Busch , Michael . Steuerauffeher in Aglasterhausen nach Ottenheim .

«otzderuttg von 1000 Mk . geschehen . Die verschiedenen Mann-
Wtnet Lieferanten (27 ) haben insgesammt nur 6631,41 Mk. zu
fordern . Der Inhaber des saalbaues erklärt, daß die Konkurs-
awneldung lediglich aus Gehässigkeit geschah , und es haben sich
bereits eine Brauerei und ein Freund des Direktors Thoma, Herr
geKfftnonn in Frankfurt , bereit erklärt, die Angelegenheit durch
flckhlung aus der Welt zu schaffen .* Mannheim, 11 . Nov. Ter „N. Bad. Ldsztg .

" zufolge wur¬
den heute Nachmittag in einer Sandgrube des Vereins Chemischer
Fabriken auf Wohlgelegen drei Arbeiter verschüttet. Zivei derselben
konnten sich retten, während «der Dritte in leblosem Zustande aus
tzer Grube herausgeschafft wurde . Wie der „Bad . Presse " gmeldet
psird , heißt der Verunglückte Georg Bauer und stammt aus Mer-
amifyem (Württemberg ) .* Keidetverg, 11 . Nov . Bon derUniversität . Geheimrath
jkarlGegenbauer , der jetzt inaktivirte Anatom unscrer Hochschule,
hat die letzte Hand an seine Memoiren gelegt, die lt. „H. Ztg .

"
demnächst unter dem Titel „ Erlebtes und Erstrebtes" erscheinen
werden .

§ Bruchsal, 11 . Nov . Der Verband badischer Zimmermeister hielt
gestern Hierselbst die jährliche Generalversammlung ab. Sämmtliche
Kreise des Landes waren vertreten . Es wurde festgestellt , daß dem Ver¬
sande 551 Mitglieder angehören und daß unter diesen , mit ganz geringer
Ausnahme » die Inhaber der bedeutendsten Geschäfte zu verzeichnen sind .
Die finanziellen Verhältnisse des Verbandes sind sehr gute. Die Be¬
schlüsse erstreckten sich ans die Organisation sowohl im badischen Lande,
als im Verein mit den übrigen süddeuffchen Verbänden . Es wurde
weiter bestimmt, in welcher Weise die Verbesserungder Lage des Zimmer¬
handwerkes am sichersten erzielt werden könne . Nach Erledigung ge¬
schäftlicher Angelegenheiten wurde die Sitzung , welche um 10 llhr Vor¬
mittags begonnen hatte , gegen 2 Uhr mit der einmüthigen'

Erklärung ge¬
schloffen, daß man auch künftig die Ziele und Bestrebungen des Verbandes
unenwegt verfolgen werde. Nach der Sitzung folgte ein gemeinschaft¬
liches Mitragsmahl . Bei demselben brachte Herr Herrmann -
Mannheim den Toast auf den Landesherrn aus . In feurigen Worten
schilderte er das stete Interesse des Großherzogs für die Entwickelung des
Handwerks , das Wohlwollen, das er demselben entgegenbringe und
welches die hier anwesenden Vertreter aller Gaue vom Bodensee bis
zum Taubergrund wohl schon kennen gelernt hätten . Es wnrde be¬
schlossen folgendes Telegramm an S . K . H . den Großherzog abzusenden:
„Die zu Bruchsal zur Förderung ihrer Berufsinteressen versammelten
Mitglieder des Verbands bad. Zimmermeister senden Eurer Königlichen
Hoheit dem erhabenen Beschützer und Gönner des Handwerks ehrfurchts¬
vollste Huldigung. Otte D i e t e r l e .

" Kurz vor 6 Uhr traf folgende
Antwort ein : „Herrn Otto Dieter ! e , Vertreter des Verbands bad.
Zimmermeister in Bruchsal. Die Begrüßung der Mitglieder Ihres Ver¬
bandes hat mich tief gerührt und ich danke Ihnen allen für diese so
freundliche Gesinnungen , ich erwidere diesen Gruß mit treuen Wünschen
für Ihr aller Wohlergehen. Friedrich , Grotzhcrzog.

" Die gnädige
Antwort des Landesherrn hatte dem Tage die richtige Weihe verliehen,
und gegen 7 Uhr kehrten die Vertreter des Verbandes mit dem erneuten
Bewußtsein wieder nach Hause, daß ihre Bemühungen zur Hochhaltung
deZ Handwerks einen hohen Gönner und Förderer haben.

QD Wössingen (A. Breiten), 11 . Nov . Nachdeiu zweimal eine
nsultatloseBürgermeisterwahl erfolgt war, wurde heute im dritten
W a h l g a » g Herr Gemeiuderath A u g u st S ch m i d t mit 35 Stimmeu
zum Bürgermeister gewählt.

) ! ( Pforzheim , 11. Nov . Im vergangenen Sommer hat die Zahlder Kurgäste in Wildbad wieder um 600 zugenommen. Am letzten
September , dem Schluß der Saison , belief sich die Zahl der Kurgäste auf
1? 200 gegenüber 12 650 im Vorjahre .

X . Aöerkirch, 11 . Nov. Der Empfang des Neuvermählten
Henn Baron von Schauenburg und seiner Frau Gemahlin
verlief großartig. Eine Abtheilnng berittener Männer in der Reuch-
thäler Tracht nahmen am Bahnhof Aufstellung, auch hatte sich eine
große Anzahl Schaulustiger eingefuudeu. Abends fand eine präch¬
tige Beleuchtung der alten Burg statt.

* Sundheim ( A . Kehl ) , 10 . Nov . In hiesiger Gemeinde fand
gestern Nachmtttag die Gemeinderathswahl statt . Da hier die Gemeinde
räthe von den Bürgern gewählt werden, so war die Wahl auf die Zeitvon 8 bis 6 Uhr Nachmittags festgesetzt. Die Wahlbetheiligung war eine
äußerst lebhafte. Laut „Kehl. Ztg .

" wurde das austretende Gemeinde-
rathsmitglied Herr Stabhalter O b e r l e von hier wiedergewählt.

$ Freibnrg , 11 . Nov . Auf das anläßlich des Geburtstages der
Erbgroßherzogin Hilda am 5 . ds . abgegangene Glückwunschtelegrammdes
Stadtrathes traf folgende telegraphische Antwort ans Koblenz ein :
„Oberbürgermeister Dr . Wintererl Für die prachtvollen Blumen
und fteundlichen Glückwünsche , mit welchen die Stadt Freiburg Mich
auch in diesem Jahre wieder herzlich erfreut hat , sage Ich aufrichtigenDank, dem der Erbgroßherzog den seinigen für die guten Wünsche zurMedergenesung anschließt. Hilda , Erbgroßherzogin .

"

_
0 * Freiburg, 11. Nov . Erstochen. Heute brachte eine em¬

pörende Messeraffaire die Bevölkerung in Bewegung. Bor
mehreren Tagen wurde ein Hausknecht in der hiesigen Brauerei
Neumeyer an der Karthäuserstraße angestellt , ein Mensch von etwa25 Jahren, welchem wegen zn langem Wegblerbens von der Arbeit
die Stelle wieder entzogen wurde . Bei der Lohnauszahlung gerietster zunächst Mit -dem Buchhalter in Streit, und als -der zweite Sohn
der Frau Neumeyer hinzutrat und dem aufgeregten Hausknecht er¬
härte , daß er zur Regelung «der Differenz — es soll, wie es heißt.

Malt«, 11. Nov. (Reuter.) Die Explosion air Bord des
englischen Kriegsschiffes „Royal Sovereign " saud statt, alsdas Schiff auf der Reise von Platea nach Malta begriffen war.Durch die Explosion wurden 1 Offizier und 5 Mann getödtet ,19 Mann verwundet. Die Explosion wird der vorzeitigen Entzündung«»er Kartusche in einem sechszölligcn Geschütze zugeschriebeu , welche
erfolgte, bevor das Verschlußstück geschloffen war. Man glaubt die
Entzündung sei verursacht durch ein Stück glimmender Kartusche,welches nach dem Abfeuern des letzten Schusses in der Kanone
zurückgeblieben war.

Konstantinopel , 11. Nov. Die Erdstöße in der Stadt Er-rerum dauern fort. Sämmtliche Einwohner, auch die Mitgliederder ftemden Konsulate, lagern unter Zelten. Abgesehen von be¬
deutenden materiellen Schäden, sind auch mehrere Opfer an Menschen¬leben zu beklagen .

« leine Zeitnng.* Musolino in der Gefangenschaft. Der italienische Brigant Mu -
wlina ist von Urbino nach Catanzaro in Kalabrien übergeführt worden.Die Reise nahm vier Tage in Anspruch . Man hatte die erdenklichsten
Vorsichtsmaßregelngetroffen, um jeden Fluchtversuch des Briganten un¬
möglich zu machen . In einem für den Gefangenentransport bestimmten
Eisenbahnwagen war eine Art Käfig aus Eisenstangen hergerichtet wor¬den. Dieser Käfig stand in der Mitte des Wagens , war eineinhalb Meter
hoch und einen Metcr breit und lang . Rund um den Käfig herum saßen
sechs Carabinieri . die den Briganten beständig im Auge hielten . Wuso-«no war an Händen und Füßen mit Stahlketten gefeffelt. Außerhalb des«äffgs wmden diese Ketten von zwei Carabinieri gehalten . In allen
Üwßen Städten » die der Brigant zu passieren hatte , besonders in Romu>ch Neapel, war das Volk zu Tausenden auf den Bahnhof geströmt. Aberdie Polizei gestattete nur einigen Zeitungsrepottern . sich dem Brigantenzu nähern . In Catanzaro hingegen konnte die ganze Stadt den „be¬
rühmten" Musolino auf der Fahrt vom Bahnhof zum Gefängniß be¬
leuchten . Man setzte ihn am Bahnhof in einen offenen Wagen , mit jeeurem Carabinieri zur Rechten und zur Linken , die die Ketten hielten,mit denen der Brigant gefeffelt war . Zahlreiche Polizisten umringtende^ Wagcn . Dann folgten zwei andere Wagen mit dem Präfekten -nid

Bürgermeister von Egtgnzaro und anderen hohen Beamten . Längs

der Straße standen Soldaten und Geheimpolizistenbereit , um jedem An¬
schlag zur Befreiung Musolinos entgegenzutreten. Einige Personen
wurden verhaftet, weil sie „ Hoch Musolino! " und „ Nieder mit den Cara¬
binieri I " riefen. Der Minister des Innern hat eigens eine Kommission
nach Catanzaro gesandt, um sich zu vergewissern , ob das Gefängniß der
Stadt sicher fei . Man hat für Musolino die festeste Zelle herausgesucht.Der Brigant wird Tag und Nacht von einem Gefängnißwärter überwacht
und beständig in Fesseln gehalten. Der Fanatismus des niederen kala-
brischen Volkes für Musolino hat durch die unrühmliche Art , wie sich der
Brigant fangen ließ, keinen Abbruch erlitten . In Kalabrien glaubt man
allgemein, Musolino sei verrathen worden .

Gerichtszeitnng .
± Karlsruhe , 9 . Nov . Sitzung der Strafkammer II - Die Be¬

rufung des Metzgers Ludwig Röther ans Sinzheim und des MetzgersAlbert Schlichser ans Wachendorf , beide in Edenkoben wohnhaft, die das
Schöffengericht Philippsburg wegen Betrugs und Betrugsversuch zu je42 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte, wurde als unbegründet ver¬
worfen.

Des Diebstahls war die bereits 36 Mal Vorbesttafte TaglöhnerinAnna Maria Kurz aus Hinterthal angeklagt. Die Angeschuldigte stahl
am Abend des 9 . August zu Pforzheim der Cäcilie Schneider, mit der sie
gemeinschaftlich ein Zimmer bewohnte , vier Röcke , ein Kleid, Hemden,
Taschentücher , ein Cachemirekleid , Blouse und andere Kleidungsstücke ,
Gegenstände im Werthe von 95 M . 60 Pfg . Der Gerichtshof erkannte
gegen die Angeklagte auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß .

Vom Schöffengericht Pforzheim tvar der Landwirth Max Karl
Rauch aus Dietlingen wegen Körperverletzung zu 60 M . Geldstrafe vcr -
urtheilt worden. Der Angeklagte legte gegen dieses Erkenntniß die Be¬
rufung ein, der die Strafkammer stattgab. Dieselbe hob das Uriheil
des Untergerichts auf und stellte Mangels eines Strafantrags das Ver¬
fahren ein .

Gleichfalls eingestellt wurde das Verfahren gegen den Maurer
Attilia Ferioli aus Solorola -Rainerio , der beschuldigt war , am Abend
des 30 . Dezember 1899 im Schalterraum des Hauptpostgebäudes zu
Pforzheim ein Werthpacket entwendet zu haben. Der Gerichtshof be¬
schloß die Einstellung, da er nach Lage der Sache eine Strafverfolgung
für unzulässig erklärte.

In der Berufungssache des Handelsmanns Löw Barth aus Fleh -
ingen . gegen den das Schöffengericht Breiten wegen Uebertretung des
§ 328 R . -St . -G . - B . ( Uebertretung der Voffchriften zur Verhütung von
Viehseuchen ) eine Geldstrafe von 50 M . ausgesprochen hatte, erkannte die
Strafkammer auf Verwerfung der Berufung.

Die Anklage gegen die Kellnerin Margaretha Löcher aus Langenalb
wegen Beleidigung des Bürgermeisters Schurk in Brötzingen wurde
vertagt .

In den beiden letzten Fällen handelte es sich ebenfalls um Privat¬
klagen wegen Beleidigung. Die gegen die freisprechenden Schöffen-
gerichtsurtheile eingelegten Berufungen hielt die Strafkammer für be¬
gründet ; sie verurtheilte beide Beklagte zu geringen Geldsttafen .

A Karlsruhe , 9 . Nov . Tagesordnung der Strafkammer III .
Mittwoch den 13 . November , Vormittags 9 Uhr : August Georg Friedrich
Vogel und Adolf Butz aus Durlach wegen Diebstahls. Eduard Sandner
aus Wien wegen Diebstahls. Nikolaus Koppel und Wilhelm Butz aus
Plittersdorf wegen Körperverletzung . Lorenz Walter aus Sinzheim
ivcgen Körperverletzung. Heinrich Wild aus Mannheim wegen Körper¬verletzung. Konrad Etzkorn aus Weiher wegen Körperverletzung,

Biicherscha«.
Neue, neunte Lieferungs-Ausgabe von Stirlers Hand -Atlas , 400

Karten in Kupferstich , herausgegebenvon JustuS Perthes ' Geographischer
Anstalt in Gotha . ,(Erscheint in 50 Lieferungen fjede mit 2 Karten )
zu je 60 Pfg . ) 1 . Lieferung: Nr . 15 , Ostalpen in 1 :925 000, vonC . Schcrrer und H . Habenicht ; Rr . 64 , China in 1 :7 500 000 . von C .
Barich . Seit nahezu hundert Jahren steht der „ Große Stieler " unbe¬
stritten an der Spitze aller Handatlanten der Welt, dank seiner wiffen-
schastlichen Gründlichkeit, seiner Zuderläffigkeir , seiner praktische:l Bear¬
beitung und der plastischen Schönheit seiner Kartenbilder. Dies drückt
auch der neuen Lieferungsausgabe von Stielers Handatlas den , Stempel
auf . Der durch die Technik ermöglichte billige Preis befähigt den
„Großen Stieler " . von seiner bisherigen kostspieligen Höhe herabzu¬
steigen und sich an die wciieften Kreise zu wenden . Die beiden Blätter ,
welche die erste Lieferung bilden : Ostalpen und China verkörpern die oben
gerühmten Vorzüge in überzeugeiü-er Weise ; sie werden den strengsten
Ansprüchen gerecht und lassen vpir der neWg Slick - <*&. feKifetr

'
Beste erhoffen. / - / . .
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Mannheimer KffeKtenvörse Dom 11 . Nov . (Offizieller Bericht .)Der Verkehr an der heutigen Börse war ziemlich lebhaft . Es fandenUmsätze statt in Rheinischen Hypothekenbank -Aktien zn 164 .50 pCt . ,Süddeutsche Bank -Aktien zu 102 pCt . nnd in Aktien der Zellstoff¬fabrik Waldhof zn 209 .50 pCt . Besondere Knrsveränderungen ver¬zeichnen noch Elefantenbrän -Aktieii . welche zu 95 pCt . nnd Portland -Cementwerke -Aktien Heidelberg , die zum Kurse von 109 .75 pEt . er¬hältlich waren .
Mannheimer Getreidevericht vom 11 . Nov . Die steigendeBewegung machte weitere Fortschritte . Auch seitens der Mühlen zeigtestch mehr Kauflust . Saxonska 125 bis 131 M ., Südrnss . Weizen 124 bis132 M .. Kanins II 129 '/, — 130 '/, . Redwinter 130 - 000 M . . LaPlata -Weizen 000 — 000 M . , feinere Sorten 133 — 000 M . . Rliinä -nischer Weizen 000 — 000 M . , Russischer Roggen 100 — 102 M . .Mixed -Mais 116 — WO — M . . La Plata - Mais 107 M ., Fntter -igerste 94 — 96 M . , Amerikanischer Hafer 000 — 000 M . RussischerHafer 123 — 125 M . . Prima russischer Hafer 127 — 138 M .Magdevnrg , 11 . Nov . Zuck erb ericht . Kornzncker excl.von 88 pCt . — .- . Kornzncker excl. 88 pCt . Rendement8 .05 — 8 .20 — , Rohprodukte excl. 75 pCt . Reudemeut 6 .10 —6 .40 — .^Ruhig . — Krystallzncker l 28 .20 — , Brodraffinade I 28 .45 bis — ,l Gern . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gem . Melis Imit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transitof. a . Ä . Hamburg per November 7 .25 — G . , 7 .32 '/, B . . per Dezember7.35 — bz . , 7 .37 V, B . , per Januar -Biärz 7 .57 ' /, G . . 7 .62 ' . , B ., perMai 7.82 '/, bz .. 7 .77 '/- G . . per August 8 .00 (SS., 8 .02 '/ , B . Ruhiger .Wien , 11 . Nov . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0 .00 ,Frühjahr 8 .91 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .70 , Mais perAug .-Sept . 5 .81 , Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7.80 .London , 11 . Nov . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 65 Pfd . St .15 Sh . 0 P .. 3 Mt . 65 Pfd . St . 0 S . 0 P . Makler - Schluß -Preis 65 Pfd . St . 15 S . 0 P . bis 66 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , bestfelected 72 Pfd . St . 19 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 112 Pfd . St . 10 S . 0 P .. 6 Mt .107 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . engl . 116 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Bleispan . 11 Pfd . St . 5 S . 0 P .. engl . 11 Pfd . St - 15 Sh . 3 P .Zink gew . Marken 16 Pfd . St . 12 S . 6 P ., bess. 16 Pfd . St .17 S . 6 P .. gew . fchles. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eisen -Warrants 54 S . 7 V* P .

_ _ __ _ __ _ _§ Der Motorenfabrik Oberursel Akt. -Ges . wurde aus der Ausstell¬ung für Unfallschutz in Frankfurt a . M . für vorzügliche Leistungen aufdem Gebiete der Motoren -Jndustrie die große goldene Staats -medaille zuertheilt .
— Köln , 11 . Nov . Den hiestgen Blättern zufolge ist heute derKonkurs über die Fabrik feuerfester nnd säurefester Produkten ,Aktiengesellschaft Vallendar , angemeldet worden .Washington , 11 . Nov . Nach dem Monatsbericht des Ackerbau -bureans ist der Ertrag von Mais im Jahre 1901 auf 16,4 Bus -hels per Acre geschätzt gegen 25,3 Bushels im Jahre 1900 . DasGesammtergebniß der Maisernte beziffert sich nach der Schätzung desStatistikers der Newhorker Börse . Brown , auf 1360000000 Bushelsgegen 2105102516 Bushels im Vorjahre .

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen LlotH .Bremen , 11 . Nov . Der Dampfer „Freiburg " ist am 8. ds . vonCalcutta , „ Marburg " von Aokohama. „ Königin Luise " am in . von Sout¬hampton abgegangen . „Gera " hat am 9. Lizard , „Aller " die Azoren, „Hel.goland " am 10 . Dover , „ Bremen " Dover , „Darinstadt " Lizard passirt .„Bayern " ist am 9. in Aokobama » „ Trier " in Bremerhaven , „ Hamburg " inSuez , „Prinzeß Irene " in Genua , „Weimar " in Antwerpen , „Preußen " inAntwerpen angekommen.

Tele «u <im,»ie der „Bad . Brette".— Uerki » , 12 . Nov . Den offiziöse » „ Berl . Pol . Nachr . " zn -
.folge ist der Entwurf eines Börsengesetzes fertig gestelltund unterliegt der Berathnng der einzelnen preußischen Ressorts .Derselbe soll nach entgiltiger Feststellung beu Bundesregierungenunterbreitet werden .

hd Z3«rki » , 11 . Nov . Die Einberufung des Kolonial¬rath es , der nun bestimmt in den Tagen vom 21 .— 23 . d. Mts -
tagen wird , erfolgt in den nächsten Tagen . Zugleich wird auch dieListe der Mitglieder für die neue dreijährige Sitzungsperiode ver¬
öffentlicht werden .

— B «rki « , 12 . Nov . Eine antisemitische Versammlung ,in der Graf Pückler über seine Verurtheilunge » in Dresden undBerlin sprach , wurde vom Polizeibeamten , der den Rednermehrmals zur Besonnenheit ermahnt hatte , aufgelöst .— Berlin , 12 . Nov . Bei de» Stadtverordnetenwahlender in . Abtheilnng in Schöneberg eroberten die Sozialdemo¬kraten 4 Sitze .
hd Weimar , 11 . Nov . Es haben jetzt sämmtliche thüringischenStaats - Regierungen nach dem Vorbilde Badens amtliche

Erhebungen über die industrielle Lage Thüriilgens und die
Arbeislosigkeit angeordnet .

— Amsterdam , 11 . Nov . Wiedas „ Allg . Handelsbl .
" meldet ,ist die Königin seit einiger Zeit unpäßlich unld hütet das Zimmer .Sonntag wurde eine Kwnkenwärterin nach Schloß Loo berustn .Die Königin -Mutter kürzte 'deßhnlb ihren Airfenhalt in Arolsenab und trifft heute Abend in Loo ein .— Paris , 12 . Nov . Die Kammer nahm gestern die Berathnng überdie Vorlage betreffend die Handelsmarine wieder auf . Der DeputirteDernahy bringt folgenden Antrag ein : Jede Prämie auf Schiffe , welche. im Auslande gebaut sind , ist aufgehoben . Für Schiffe , welche im Aus¬lände gebaut sind , wird keinerlei Vergütung oder Vergünstigung gewährt .Der Handelsminister lehnte den Antrag ab ; er wird jedoch mit 256 gegen235 Stimmen angenommen und die Fortsetzung der Berathung hieraufvertagt . Die Sitzung wird darauf aufgehoben .= Madrid. 12. Nov . In Puebla de Tribas in der

Provinz Orense ereigneten sich anläßlich der Wahlen Ruhe¬störungen . Es kamznmHandgemenge , wobeiRevolverschüssegewechselt wllrden . Die Wahlhandlung «rußte rlirterbrocheu werden .— Madrid, 12. Nov. Wie ans Barcelona gemeldet wird,fand gestern wieder ein Zusammenstoß zwischen katalanischennnd republikanischen Studenten statt . Ein Trupp bedrohtedas Bureau des Blattes „Publicidad ". Polizei und Gen¬darmerie griff mehrmals ein .
hd Hetersvurg , 12 . Nov . Gerüchtweise verlautet , die Polizeihabe eine nihilistische Herschwörnng entdeckt, die beziveckt, denZug des Zaren bei deffen Nnckreise von Spala «ach Hetersvurgt« die Lnft zn sprenge«. Der Minister des Innern und der

Chef der Polizei reisten deshalb nach Warschau ab .
= Simla » 11 . Rod . Der Bizekönig von Indien beschloß, eine Ab¬ordnung einflußreicher Muhamedaner nach Kabul zu entsenden , um demEmir Habil Ullah im Namen der indischen Regierung zu seiner Thronbe¬steigung Glück zu Wünschen. Die Abordnung geht etwa am 20 , Nov .von Vechawar «ch,

hd Jew -Vork . 12 . Nov . Nach einer Meldung aus Washingtonist derArikauf der dänischen AntilleudnrchdieVereiuigtenStaaten bereits vollzogen . Dänemark erhält 4 MillionenDollars .
— Peking , 11 . Nov . (Reutestmeldimg .) Das chinesischeAuswärtige Amt theilte mit , 'der kaiserliche Hof werde etwa ineinem Monat in Peking eintreffen .

Die französische Flotten -Demonstration.hd Baris , 12 . Nov . Der bisherige französische Botschafter beider Pforte , Consta ns , fährt allerdings einstweilen nach Konstan -
tinopel zurück, weil es dem diplomatischen Brailche entspricht , den
errimgenen Sieg äußerlich durch die Rückkehr des abbernfenen Bot¬
schafters zu markiren . Doch ist es beschloffene Sache , ihn schon in
nächster Zlikunft durch einen anderen Diplomaten zu ersetzen .= Konstantinopcl , 12 . Nov . Das sranzösi/che Geschwaderverkteß Mytikene . Ein Theil ging nach Syra . Die Schiffe
„Ganlois " , „Pothnan " und „ Charlcmagne " werden in Phokäabei Smyrna Kohlen eiunehmen und dann ebenfalls nach Syragehen .

— Konstantinopel , 12 . Nov . Die Beziehungen zwischenIrankreich nnd der Türke » sind »vieder ausgenommen . Bot¬
schaftsrath Bapst stattete gestern Nachmittag dem türkische »Minister des Aenßern amtlich einen Besnch ab .

Der Bergarbeiteransstanv in Frankreich .Paris , 11 . Nov . Wie heute der „ Temps " in der AnsstandS -Angelegenheit beriäüet , hat C o t t e, der Generalsekretär des Berg¬arbeiterverbandes bisher dem Streikandrängen Widerstand geleistet . InEtiennc , während die aufgeregte Versammlung schrie : „Es lebe derAusstand " , antwortete Cotte ruhig : „ Nein , ich werde den Muth haben ,euerem Druck nicht nachzugeben ; ich werde euch nicht in den Abgrundstürzen lassen , aus dem Ihr vielleicht nicht wieder herauskommt , und ichtoerde das entscheidende Zeichen nicht geben , bevor ich mit den Kameradendes Bundesausschusses berathen habe .
" Dann verlangte er einen neuenAufschub von acht Tagen , weil er nach Paris fahren müsse, um von derArbcitskommission gehört zu werden . Trotz ihrer Enttäuschung unter¬warf sich die Versammlung mit Rücksicht auf die Disziplin .Nach allen Meldungen wird der Ausschuß , obwohl er stch durch Mehr¬heitsbeschluß für den Ausstand entschieden hat , die weitere Verantwortungdem Generalsekretär Cotte allein überlassen . Dieser ist , wie bereits be¬richtet , vor die Arbcltcrtommiffion der Kammer berufen worden , die sichgegenwärtig mit der Vorlage des Bautenministers Bandin befaßt , welche,den alten von den Begünstigungen des Gesetzes von 1896 ausge¬schlossenen Bergarbeitern eine Rente von 300 Franken zusichert . DieseRente weicht hinter die Forderung der Bergleute auf zwei Franken fürden Tag noch erheblich zurück, und es wird sich nun zeigen müssen , obdie Konnnission den Bergleuten nachgibt , oder ob diese sich mit den Be¬schlüssen der Kommission zufrieden geben werden . ( Kln . Z . )= Anns , 11 . Nov . Die Bergarbeiter von Dourgenahmen die Arbeit wieder auf .

England und Transvaal .
— London , 11 . Nov . In -d-er heutigen Sitzung 'der Ent¬schädigungskommission theilte der Regierungsvertreter Avda -ghmit , daß das Abkommen mit der niederländischen Regierung überZahlung einer Pauschalsumme von 37,600 Pfd . Sterl . in Wirk¬lichkeit abgeschlossen 'sei, wenn auch ainige minder wichtige Punktenoch nicht geregelt seien .

hd London , 12 . Nov . Die Verlustliste der Engländer inSüdafrika beziffert für gestern 12 Tobte , 23 Verwundete , 150 anKrankheit verstorbene , 12 Gefangene .hd London , 12 . Nov . In der letzten veröffentlichten Verlust¬liste gibt das Kriegsamt znm ersten Male MittHeilung über einenKampf vei Hietersckost in der Nähe von Harrismith . DreiOffiziere wurden dabei getödtet , 3 Mann erlagen ihrenWunden . 11 Mann werden vermißt .— London , 11 . Nov . Die volle Verlustliste für das Gefecht beiBakenlaagte bring : den englischen Verlust auf 302 Mann , wovon 66 todtsind . Der Verlust an Offizieren beträgt 15 tobte , 17 verwundete . Dieheutige Verlustliste verzeichnet ferner den Oberstleutnant Donan alsschwer verwundet bei Willowmore in der Kapkolonie .hd London , 12 . Nov . Aus Pietermaritzburgwird gemeldet ;Die B u r e tt haben eilt Abkümmen mit den Eingeborene «des Z n l u l a n d e s getroffen , worin diese ihnen erlauben , einenTheil ihres Laildes zu bebauen .
Gerüchtweise verlautet , ein heftiger Kampf habe besV r y h e i t stattgefnnden .
Nach einem Telegramm aus Kapstadt ist die Bürge r -garde abernials unter die Waffe » gerufen worden .— London , 11 . Nov . Die „ Birmingham Post " , die „LiverpoolPost " und der „Manchester Guardian " theilen einen Entwurf eines Ab¬kommens mit England mit , der in der Umgebung Krügers in Hollandzirkuliren nnd von Wolmarans verfaßt sein soll. Die erste Bedingungdes Entwurfes ist Unabhängigkeit der beiden Republiken . Daneben wer¬den aber eine Allianz mit England und Handelsvorthrile für Großbri¬tannien zugcstanden . Sobald Krüger dem Entwürfe seine Zustimmunggegeben habe , werde derselbe sowohl den Mächten vorgelegt , als auch denkämpfenden Bürgern mitgetheilt werden . Die „ Birmingham Post " be¬merkt , Wolnmrans wolle mit dem Entwürfe der Welt beweisen , daß diein Europa lebenden Bvren -Flüchtlinge nicht unversöhnlich seien . DaßEngland ans diesen Friedensvorschlag eingehen würde , erscheint sowohlnach Salisburys Rede !vie nach der Aufnahme , die sie in der Presse ge¬funden hat , ganz unwahrscheinlich . Salisbury hat zwar , wie die „ Liver¬pool Post " hervorbebt , die unglückliche und mißverstandene Aeußernngfeiner Guildhall Rede vom letzten Jahre , daß die Buren „ keinen FetzenUnabhängigkeit "

behalten würden , dadurch eingeschränkt , daß er von derkolonialcnAutonomi : sprach,welche dieBurenstaaten später erhalten sollten ,aber die den Buren verhaßte britische Oberhoheit , die damit verbundenist. mache den Frieden unmöglich . Daß die Engländer diese Oberhoheiterzwingen iverden , wird hier nach wie vor sicher erwartet , ( Frkf . Z . )hd London , 12 . Nov . „Daily MäK "
berichtet : PräsidentKrüger sei bereit , folgende Bedingungen an zu n ehmen : Völlige nn -bedingte Amnestie für die Kaprcbcllcn , sofortige Riickschasfnngsämmtlichcr Kriegsgefangenen in ihre Heiimath ebenso 'der in denKonzentrationslagern versammelten Buren , Zurückziehung derenglischen Truppe » ans den -beiden Republiken , Wiederaufbau derzerstörten Farmen , Auszahlung einer sestzulegenden Entschädigungfür den materiellen Verlust , eine -Garantie durch Rußland nndFrankreich , die beiden Republiken völlige Autonomie gewährleistet ,Abtretung des Gebiets Sndwatersrand an England . Diese Ab¬tretung würde als die einzige gelten . Die Unterhandlungen dürsteKrüger in feiner Eigenicha -st als Oberhaupt der Buren führen . F .Z

= Haag , 11 . Nov . Der Verwaltungsrath des Ho« g^Schicdsgcrichtshofes ist auf den 20 . November einbernfen worden ,um über -den Antrag der Buren auf Entscheidung der südafrikan¬
ische« Frage Beschluß zu fassen .— Brüssel , 11 . Nov . Gezogen Salisburys Gmldhall -Rede äußerteKrüger , so lange den Buren nicht vollste Unabhängigkeit zugesichert s«j,könne von einem Ende des Krieges keine Rede sein . Die Buren hätte»nicht das geringste Zutrauen zu einer von Chambrrlain gewährten A«.tonomie und zögen die Ausrottung jedem noch so lockern Abhängigkeitz .vcrhälmiß zu England vor . (M . R . N . )

hd Berlin , 11 . Nov . Der zur Zeit hier weilende Gesandteder südafristinrschen RdpuMk , Dr . Leyds , ist , wie er erklärt ,nicht in politischen Angelegenheiten nach Berlin gereist und beah ,sichtigt auch demgemäß während -feines auf mehrere Tage vorge -sohenen Aufenthaltes sich über politische Angelegenheiten nicht zuäußern . In -der Umgebung des Transvaal -Gesandten ist -man wieder Lok .-Anz . berichtet , nach wie vor voller Zuversicht . Den an .
geblichen Tod Christian Tcwets -hält man für Fabel . Dcwel hatnach den aus dem Burenlager emgegangenen absolut zuverlässigen
Informationen von Ende August d . Js . sein Kommando an einenseiner Leutnants abgegeben und eine Rundreise zu den der,schiedenen Burenführcrn angetreten , um mit diesen zu konferiren .— Heeona , 11 . Nov . Gestern kamen Ce eil Rh ödes undJameson in Verona an . Sobald ihre Ankunft bekannt war , gabhalb Verona in dem Hotel , in dem die Beiden abgestiegen waren,Visitenkarten ab mit der Aufschrift : „Evviva Krüger ! Hoch dieBuren !" . Auch Karten mit noch schärferen Aufschriften wurden ab¬gegeben . Cecil Rhodes und Jameson beeilten sich, Verona schlt«,nigst zu verlassen . ( M . N . N .)

Chamberlain .* Lahr , 11 . Nov . In der am Samstag abgehaltenen Ge¬neralversammlung des Militär Vereins wurde unter stürmischemBeifall , lt . „Lahr . Ztg ." , folgende Resolution angenommen : Diezur Geiieralversamuilililg vereinigten Mitglieder des MilitärvereinzLahr protestieren aufs Entschiedenste gegen die niedrigen An¬griffe des englischen Kvlvnialministers Chamberlain aufdie deutsche Kriegsführung im Jahre 1870/71 , DieVeteranen jenes glorreichen Krieges ebenso wie die jüngerenMitglieder des Vereins legen als deutsche Soldaten
energische Verwahrung dagegen ein . mit den englischenSöldnerscharen verglichen zn werde » , und sind sich bewußt,daß Gräuelthaten wie die englischen in Süvastika bei deutschenTruppen vollständig ausgeschlossen waren und auch in allen Zeitensein werden . Der Vorstand wird beauftragt , diese Kundgebungdem Verbaildspräsidinm mit der Bitte zn übermitteln , nuserni hohenProtektor , Sr . K . H > dem Großherzog Kenntnißdavonzitgeben .hd Anstel . 12 . Nov . Die von ca . 1900 Märmern nnd Frauen

besuchte Protestversammlung des Alldeutschen Verban -
des nahm eine in den schärfsten Ausdrücken gefaßte Resolution
gegen die Aeußerungen Chamberlain ' s einstimmig an . Ebenso
wurde beschlossen , eine Resolution an die Reichsregiernng ab-
znsenden .

MuSzng <ntfe den Gtandesbiicher » Karlsruhe ,
Todesfälle :5 . Nov . Franz Buhler , Buchhalter , ein Ehemann , alt 83 I .7 . „ Anna Groth . alt 43 I . , Wittwe des Bahnaffisterüen H . Groth .8. Emil , alt 11 T . . V . Wilhelm Ratzel . Expedient .

Veieins -Aiizeiner .
(Da -8 Nähere bittet man ans dem Jnseratcnthcil zn ersehen .)

Dienstag den 12 . November :
Itkhletenkknv Germania . H . 9 U. Ilebnngsabend imLokal z. Nnßbamn .^ eutschn . -Kandlgsgeh . -HerV . ( Altst .) 9 U. Ver .-Abd . gold . Adler.Sv . Aröeiterverein . 8 '/- U . Monatsvflg . Rest . Einigkeit .
Zireistnnigee Herein . »/«9 Uhr . Prinz Karl .
GaSelsS .Stenogr . -H . 8 '/- Uhr Bereinsabend im Palmengarten .
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Kansmännischer Herein . 8Vr Uhr Vortrag im Emtracht -Saal .Kolosse « «» . 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordtsbad .
Herkeo . 8 '/ , Uhr Vorstellung .
Lurngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle
Lurngesellschnst . 8 U. Turnen im Realgymnasium .Herein öild . Künstler . 8 ' /- Uhr Begrüßungsabend .Ai lh, »verein . H . 9 U. V -reinsabend in der Eintracht . ^

w ' Grs fce.icb
Das interessanteste Brettsniel .

6188a
Wo nicht vorräthig, durch Rex -Verlag, Bad Homburg.

Nseh dem leidigen
Stande derWissenschaft1

nachweislich dasbesb
Mittel zur Pflege

du-Zähne unddes Wundes.

Ifttfi * 11 (1 dl Hlhirrifd Asien,Afrika . Australien schuell , gut und« »tv II »IM» -( « MICnull , hintufahr ™ iniK . meuhcitchaiibie_ _ billig fahren will , wcnde fichan die obrige.o „c. Bllleiausgnbe vo» K . Kern . Generalagent,KarlSrnhe . Erbprinzenstr .v.
Gegen -Garantie gelangt diese Woche , Samstag , den 16 . ds .,die Straßburger Pferde -Lotterie zur Ziehung . Besonders be-

achtenswerth ist diese Lotterie detzhal -b , weil bei ihr trotz kleinerLooszahl 42 000 Mk . zu Gewinne verwandt werden ; ferner daßdie 1130 letzten Gewinne mit 10 % und die 34 ersten Gewinne mit25 % Abzug in Paar ausbeznhlt werden . Loose nur 1 Mk . ,11 Loose für 10 Mk . , sind noch beim General -Agent I . Stürmer ,Straßburg und allen Loosverkaufsstellen zu haben . Man beeiw
sich mit dem Looseinkauf , da der Vorrath beiräumt und mir der Be¬litz eines Looses die 10 000 Mk , zu erhalten berecktist . 6207 » .
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Freiwillige Feuerwehr.
I . Kompagnie .

Mittwoch de« 13. November, Abends halb » Uhr :
Kompagnie -Versammlung

bei Kamerad Zahn , Brauerei Kämmerer .Anzug : Jacke und Mütze. 12864
Der Hanptmann : J . Spitzfaden .

•91

Kaufmännischer Verein Karlsruhe.
Dienstag den 12 . November , Abends 8 '/ , Uhr,im grossen Saale der Eintracht •

Vortrag :
des Herrn

Geh. Rath Dr . Henry Thode , Professor der Universität Heidelberg,über :
Das Wesen der deutschen bildenden Kunst.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder . . . . . . . . Jt 1 .50.Karten werden in den hlusikalienhandlungen der HerrenFr. Doert, Hugo Kautz (O . Laffert ’s Nachfolger) und HansSchmidt, sowie Abends an der Kasse abgegeben .
Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung der Karte

gestattet 12912

Im Mugeum -Sastle .
Mittwoch den 13 . November 1901 , Abends 7 Uhr :

Frieda Hodapp (Klavier)
und Konzertmeister

Otto Spanier ausLcipzig (Violine).
Programm .

1. Sonate, b - moll , op. 35 . . . . . . . . Chopin,Grave — Doppio movimento. Scherzo,Marcia funebre. Finale — Presto
Fieda Hod app .

2 . Chaconne . .Otto Spanier .
B. Ballade, G-moll , op. 24 . . . .Frieda llodapp .
4. a. Romanze ans dem Concert f-moll .b . Einleitung Thema und Variationen

Otto Spanier .5. a . Concert-Etude »Dors tu , ma vic»b . Rhapsodie Nr. 13 . . . . . .Frieda Hodapp .

J. 8 . Bach.
Grieg.

Chopin-Wilhelmy.
Paganini .

Henselt.
Liszt,

Concertflügel von Bad . Ibach Soha, . ans dem Lager des HerrnHoflieferanten L. Schweisgut .

Eintrittskarten i Saal M. 3_ und M . 2 .— , Gallerte M. 2.—und M. 1 .— in der Musikalienhandlung von Fr . Doert und ander Abendkasse. 12731 .2 .2

! ! Tafeläpfel ! !
Eine Waggonladung Tafeläpfel ist wieder für micheiilgetroffen. 12901

3Pa.xina .scli .StlCfOH 1453. Gier - und GirstgrsMandlrrng »Zähringerstraße 50 .

Jede Dame
welche noch unschlüssig ist, was sie ihrem Manne
zu Weihnachten schenken soll , 12913

bekommt
gleich eine gute Idee, wenn sie mein großesLager in Schlafröcke« und Hausjoppen an¬
sieht ; sie findet sicher das Richtige, wenn sie bei mir

el« WeihtiachtsgeschettH
kaust.

N
. Breitbarth

Karlsruhe , Ktistt- uni Larnmstr . - tzlkk .

Confectionshaus
st»r beste Kerren- und Knaöen-Oarderoöe .

GesiWmiii ömnania
Heute Dienstag Abend 9 Uhr

Der Borstand .

IllllsWlllllslljttPkMII
Karlsruhe ,

ZShringerstrnsse 71.Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis '/-I« Uhr.Der Vorstand .
Deutsch-Rationaler

^Handlungsgehilfen
Verband

Hamburg .
(Juristische Person.)

WMMAüMhk -Altßalit
Bereinsabend : Jeden DienstagAbend 9 Uhr im „König von

Württemberg".
Stammtisch : Jeden Freitag Abendnu „ Moningcr".

MMM Ktrlsruhe-SWM.
Bereinsabend : Jeden DonnerstagAbend 9 Uhr „Restauration Köllen-

berger ".
Stammtisch : Jeden Samstag eben

daselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschaft .
Karlsruher

Turngemeinde .
(1861).

Die Durn -Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬tag nnd Freitag Abend von 8bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
Brsmarckfiraße —,das Turnen der Damen

Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von '/-» bis i/zlO Uhrin den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14und Schützcnstratze Nr . 35 statt .
Anmeldungen werden in den betr .Turnhallen entgegengenommen .Zöglinge haben keine Auf¬nahmegebühr zu entrichten .Um zahlreichen Besuch bittet

Der Turnrath.

oetpui
Karlsruhe .

Dienstag den 12. Rov. 1901 ,Abends halb 9 Uhr :
Rlmss -Versilmlug

im Vereinslokal
Hlestguratiov „Einigkeit "

Wilhelm- und Luiscnstr .-Ecke.Um zahlreiches Erscheinen bittetDer Borstand

Wemmn Kackuhc.
PienStag Abend '/,S Uhr :Vereins -Abend

imKereinskokal in der Aeftauratieu
nZur Eintracht .

Der Borstand.

Tanzlehr -Jnstitut
Herrn . Vollratli ,

Rheinstratze 34b.

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungssllh , auswärtige

(süddeutsche)
MSbel - Fubrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hobel jeglicher Art ,

komplette Betten, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od . viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklichreellen Preise» und ge¬währ volle Garantie fürSolidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegungvon Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr. 4101a an bte
Exp. der „ Bad. Presset 51

DWO

Atelier für künstlerischeFhotographie ;
Oscar Suck , Hof- Photograph,

12698 !

! Kaiserstr . 223. Telephon No. 100.

Gegründet
1869 .

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Ühr Abends.Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterungmittelst elektrischer Beleuchtung .Bei vorheriger Anmeldung können Aufnahmen auch
nach 6 Uhr stattfinden .

19 Erste Preise u . Aus¬
zeichnungenfürhervor¬
ragende Leistungen ln

der Photographie .

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .
» « in yy

einzelne
u . ganze Gebisse , Plombirungmit Gold etc . etc . , Zahn
Operationen (auf Verlangenschmerzlos) , Zahnschmerz¬
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zusicherung viel
seitiger Erfahrung u. schonendster
Behandlung . 12893

Hieron . Krumm,28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe
Musiklehreria ,

conservatorisch gebildet , ertheilt gründ¬
lichen Unterricht im Klavierspielen .
Näheres Erbpriuzenstr . 4». im
3. Stock. B18104 .8.2

Bei Zahlungsschwierigkeiten
Rath und Hilfe durch gewdt . erf.
Kfm. Nachtrag und Abschl. d. Büch -,Vermittl., gütl. Vergl. Str . Diskr.
Komme auch ausw. Zuschr. unter
Nr. 12849 an d. Exp. d . „Bad . Preffe"

Gegen bequeme ZahlnngSweife werden 9
Damen- und Kerrenstoffe,

Wäsche, Aussteuern
bi«,
an dgeliefert . Adr. « . Rr. 8438

ie Exped . d . „Bad . Preffe"

Gutes Auskommen .
Für mein alkoholfreies Reftanrantbei der Hochschule , also in guter Lage,

juche kautionsfähige» Pächter.
Anfragenmit Vermögcnsangabeunter
H. 3357 an Haisenstoia & Kogler,A.-G ., Karlsruhe . 12899.3.1

ZN vermiethen.
Ein in bestem Gange befindliches

Kolonialwaaren - und
Telikatefie, . -Geschäft

ist auf 1. Februar oder 1 . März 1902
zu vermiethen . Offerten sind unter
Nr. 12735 an die Expedition der
„ Bad. Presse " zu richten ._ 2 .2

Für Friseure .
In Karlsruhe , vis-ä-vis einer Ka-

erne n . direkten Haltestelle d. Straßen¬
bahn , ist ein ohne Konkurrenz zu er¬
richtendes Frisenrgefchäft z« ver¬
miethen . Gest. Offerten bittet man
unter Nr. 818382 in der Exped. der
„Bad. Preffe" niederzulegen . 2.2

Mein gut eingerichtetes Fabrik -
Geschäft der Papierwaaren -
branche würde an zwei tüchtige
Herren vermiethen od. verkaufe «.
Offerten mit Vermögensangaben
erbeten unter 1. 3358 anHaasenstein & Vogler , A.-G .Karlsruhe. 12898.3 . 1

Ein einzelner Herr kann gutenMittag - und Abendtisch
bekommen. 12891 .3.1

Zu erfragen Leopoldstr . 13 . 2. St .
Eine Frau übernimmt Strümpfennd Socke« zum B18429In - und Neusfpicken .
Wilhelmstr . 14, 3 . St ., rechts

Verloren
wurde eine goldene Damennhr .Der Finder erhält gute Belohnung.
12902_ Herrenstr . 35

Verloren Sonntag Abend 7 Uhrvor dem Hauptportal der Festhalle ein
Opernglas in einem Täschd>e ». Ab-
zugeben gegen Belohnung Ettlinger -
straße 49 , 2 St ., rechts. 818436

2 nette , junge Kätzchen
werde» , am liebsten zu¬
sammen , in gute Hände- gegeben ; ohne Vergütung .

Zu erfr. Leopoldstr . 31,1 . St . B18441

iranlfrnfuiftc laififnlfp
in der gesammtcn niederen , den Ele¬
menten der höheren Mathematikund in tech« . Fächer« ertheilt bei
mäßigem HonorarältererStudent .
Offerten unter Nr. B18285 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb . 3.3

58-
I.Hhpotheke, 60% gerichtl Schätzungans prima Objekt in I. Lage , zu 3" F/nauf 10 Jahre anfznnehme « gesucht.

Off. unter Nr. 12839 an die Exp.der „Bad . Preffe" . 2.2

Junge Frau bittet um ein Darlehen
von 38 Mark.

Offerten unter Nr. B18425 an die
Exped . der „Bad . Presse "

Alberslhrank eher Vertiko
und Schreibtischinschwarz, gebrauchtzu kaufe« gesucht. Adressen unt.Nr. B18371 in der Exp . der „Bad.Preffe" abzugeben._ 2.2
Zu Raufen gesucht !
abgetragene Offiziersröcke, sowieHelme, Feldachselstücke, EpaulettS und Schärpe« . Offerten mit
Preisangabe unt. Nr. B18422 an die
Exped . der „Bad . Preffe".
Gastwirthfchaft-Berkauf.

In großem, schönem Fabrikort bei
Bruchsal ist eines der besten Anwesenmit Kegelbahn , eigene Schlächterei ,
wöchentlich 3 mal für Wirthschaft,großer Bier- , Wein- und Branntwein¬
verbrauch . sofort zu verkaufen Brauerei
behilflich zur Anzahlung. Offert, unt.Nr. B18406 an die Exped. der „ Bad.Preffe". _ 2.1

Wagen-Berkanf.
Ein leichter Pritschenwagen mit

Federn ist zu verkaufen . 12888 .3.1
Karlstrabe 31.

Tnansportrad ,neu, ist wegen Platzmangel billigabzngeben. 12750 .2.2Kaiferallee 41 , Hinterh., 1. St.
N» Mn Ovalofen
ist zu verkaufen . 818426

Amalienstr. 24, Hinterh. , 1. St.
Kochherd, &A %
billig zu verkaufen . Kaiserstr . 77.

Sofort zu verkaufun2 Fässer, 240 u. 38 Liter
haltend ; ferner 50 kleinere
und größere Holzrafpeln ,neue, sehr billig. Luisenstr . 26 , II . lks.

Selbständiger Buchhalter
für doppelte ( amerikan .) Buch¬
führung und etwas Correspondenzfür ein Baugeschäft (Cementbranchc)
per sofort zu engagiren gesucht . 3.1Offerten unter Nr. 12879 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Kfiiiillstztr - Ktsiilh.
Suche für sofort einen jüngeren

zuverlässigen Arbeiter. 6115a 3.3
G. Meyer, tainfegemeitet,Baden -Baden.

Gesucht 12889
zu einem Arzt aufs Landein Mädchen ,das gut bürgerlich kochen kann und
häusliche Arbeit verrichtet . Zweites
Mädchen vorhanden. Eintritt sogleich .Näheres Westendstr aße 36,2 . Sto ck.

Mädchen , welchessich willig sämmt-
lichen vorkommenden Hausarbeiten
unterzieht, auf sofort gesucht.818414 Karlstr .̂ 49a^ 3. St^ links.

Ein Mädchen aus achtbarer Fa¬milie wünscht d. S Klcidermachen
gründlichzu erlernen, am liebstenallein.Näh. Werderstr. 28,4 . St ., links . B„4a,

Wer schnell eine Stelle in der fran¬
zösischen Schweiz finden will, wende
ich an die Agentur David in Genf .

( 1 Werinilen
gesucht in der Dampf . Wasch¬
anstalt von 12895.2.1

A . Pfiitzner ,hier.
WeissnSherin findet anshilfS.

weise bis zu Weihnachten Beschäftigung.
Kurvenstr 11, 2. B. , rechts . B18435

Waschinennäyerin-Hesuch.
Eine sehrtüchtige Maschinennäherin,auf Lederschäfte gut geübt , per fofott

gesucht bei B18428
6g . Johann, Waldstr . 56.

gesucht in der 12894*
Aampf-Waschanssatt von

A. Pfütznei *, Karlsruhe .
Lehrmädchen , 12375

welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen will , kann eintreten bei
Lra« Schäler, Kurvenstr. 13 , 4. St.

Kaufmann.
Ein befähigter junger Mann im

Alter von 25 Jahren, durchaus solide
erste Arbeitskraft, mit feinsten Refe¬
renzen , Svrachkenntnissen , sucht selb¬
ständige Stellung , am liebsten als
Geschäftsleiter einer kleineren Fab¬rik per sofort oder später.

Offerten unter K . 3359 an
Haasenstein ä Vogler , A.-G^Karlsruhe . 12897
Ein Mm Schweizer
Alter Mitte 30er , sucht Stelle auf
sofort oder später .

Offerten unter I» . G . 100 post-
lagernd Wössingen._ B18434

Eine durchaus tüchtige
Köohin ,

welche auch der Leitung eines Haus¬haltes vorstehen kann , suchtStellung . Eintritt könnte sofort
erfolgen . Offerten unter Nr. B18424
an die Exp, der „Bad. Presse ". 2 .1

Rudolfftratze 9
ist eine Mansardenwohnung voa
2 Zimmern, Küche , Keller sofort oder
später zu vermiethen . Näheres im
1 . Stock daselbst. 12 *59*
Mrunnenstraße 7 ist im Seitenbau^ eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort oder später
zu vermiethen. 12860*

Näheres im Kleiderladen oder
Rudolf straße 9, 1. Stock ._Ein freundlich möblirtes Zimmer
ist billig zu vermiethen . Näh. Rudolf-
stratze 19, Htb., 4. St . 818390 .2 .2
/ Lin elegant möblirt. Zimmer , eine^ Stiege hoch, Centrum, ist an
Kaufmann od Beamtenzu vermiethen.

Markgrafenstr . 52, 2. St ., vis-ä-vis
Markgräfl . Palais. B18367.5.3
( Lin schönes heizb - Zimmer ist an

Herrn od . Frl . sof. zu vermiethen.Preis per Woche mit Kaffee 3 Mk .
Näheres Scherrstratze 14 , 4 . St .
Daselbst wird auch von kinderlosem
Ehepaar ein Kind in Pfleg « ge¬nommen. Bl 8430.2.1
silrenzstraße 6, 4. Stock, ist ein gutmöblirtes Zimmer an ein Frl .
zu vermiethen._ B18433
K aiserstraße 64 ist eine heizbare
i51 möblirte Mansarde an 1 oder 2
junge Leute zu vermiethen . Zu
erfragen im 3 . Stock._ B18440
^ ybelstraße 12, 2 Stock, nahe der

Rankestraße , ist ein heizbares,möblirtes Zimmer ohne vls-A-vis
ösort oder später billig zu ver-

mietben._ B18423.2.1
Gerämn heizb . Zimmer » i. schöner

Lage , sof. gesucht , möbl . oder auchunmöbl., init separatem Eingang. Off.unt. 818432 an die Exp . der „ Bad.Preffe".

-Ai
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Atelier für kinsllerisck Photographie von Gebrüder HirschKaisersbrasse 243 Karlsruhe Kaiserstrasse 243 «bw
Vergrösserungen nach jedem Bilde . Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

Lebeusbedürfnißvereiu
ICtulsiiilic . 12874 4.2

Wh bitte » die verehrliche » Mitglieder ,die in Händen habenden Gegenmarken gegen
Eintrag in das Markenbnch in unseren Fili¬alen oder an nuferer Hauptkasse ,
strafte 45 , so rasch wie möglich abzuliefern .

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

blchlmiMMk : Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem. jEintrittspreis pro Person SV Pfg ., iKinder und Militär 25 „ s «35*

9 Wegen bevorstehender vollständiger W
Geschäfts - Auf lösung |

* — verkaufe -
mein gesammtes Waarenlager * u überraschend billigen Preisen aus.

Grosse Auswahl ist noch vorhanden in :
Damenwäsche Kinder wasche

Von der Reise zurück
rW Ettlingerstr . 7 , vis- ä-vis dem städt . Vierordtsbad .B - Telephon 1059 . - 1 " 12720 .3.3

Jraucnarbeit$$chule IDack.
Gründlicher Unterricht im Hand - und Maschinennähen ,sowie Znschneiden des WeitzzengeS , Sunt - undKunststicken einschl . sämmtl. Luzusarbeiten , Kleider *machen mit Zuschneiden , Erlernen der Anprobe unddes Garnirens .

/It Eintritt am 1. und 18 . eines jeden Monats . — Prospekte gratis .Gefl. Anmeldungen nionnt entgegen 7837.7.3

staatlich gep üste Lehrerin . Markgrafenstratze 26 , 3 . Stack.

Zither - Unterricht
ertheilt gründlichAnna Goos , Wernhardstraße Mr. 8, 3. Stockfrüher Zitherlehrerin in Mannheim u. d. Sr vlindenanftaliIlvesheim, BademH0F~ Verkauf von Zithern in alle» Preislagen, Saiten undJithermnfikalleu ._ 11821 .5.5

I»

10-jährige Dauer¬
leistung. 9428

Solideste aller
SchreibMaschinen .
*. Beyerlen & Co„

Lammstr . IS .

aller Art , nur beste Fabrikate ,
empfiehlt in größter Auswahl billigst 12357 .6.5
Karl Scheurer, Hrsinchmktt «. Sptifer,

Firma : C. Sickler ,Kaiserstraße 152, gegenüber der Oberpostdirektion.

RentliDger Eircheaban-Geld-Lotterie.
Zweite und Kauptziehung 28. Wovemöer.

Hauptgewinn : 23,000 ji 1 Los 2 M, 11 Lose 20 Jl .
Die Zeitlose zur zweiten Ziehung sind bis 14. November

unter Nachzahlung von 1 bei demjenigen Losegeschäft, wo daS
Teillos zur ersten Ziehung gekauft wurde , zu erneuern .
Lose , n haben bei Eberhard Fetzer , Sencril *

ngentnr, gtuttprt. und 6075*3.3Carl Gütz , Hauplagentur , Hier.

Höchste Austeich .
Sold . Medaille

Neu und «»»a
unübertroffen Ausstellung

Berlin tOÖt ,1
sind Kössler ’ s patentaiutlich geschützte Matratzen mit sederirterMitteleiulage (D . R . G . M . s Dieselben bieten wegen ihrer Weichheit undBilligkeit auch Miuderbemittelten ein angenehmes Lager und eignen sichbesonders für Kranken - und Hotelbetten . Bei mehreren Militärlomrethenund Krankenhäusern für Lieferungen zngelasien. Preislisten franko zu Diensten .A. Kassier , Setten und polftermSbelgtfchSfl , WaldMrch i . Br .

'
« BBis jetzt

'
Erfindung.

„ Weltartikel " ift unter günstigen Bedingungen zn verkaufen .Kleines Betriebskapital nothwendig . Hoher Gewinn gesichert. Offerten— - - H - ■ 'rehmen unter Chiffre 0 3304 O
•« he entgegen.

aasenstein I Vogler , Karls .
6183 »L .2

r
«

r
:

| Herrenhemden | Herren - Wachthemden |
| Tricotagen | St ^umpfwaaren |

Leinenwaaren

Vorhemden

Cravatten J9lirnsen , llauschetien , Handschuhe , Taschentücher .
L Bettwäsche ]

Bettbarchent ]
Bettdecken

Damast

Vorhänge

Leinen
Damenschiiraen | | Kinderschürzen

*~
| | Babyartikel

Maassbestellungen werden zu reducirten Preisen wie bisher sorgfältigst ausgeführt.

Wäsche-Ausstattungsgeschäft ,
Kaiserstrasse 12662

• MONM — f MW t MIMM fOt
Zur Lieferung

jncni(r::t faltet glatten
sowie

diverser belegter Brötchen
empfiehlt sich

Carl Hagrer ,
Grotzherzogl . Hoflieferant ,11C63 Telephon 358. 10.9

| Näh > u . Zuschneide - Schuie .
[ Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen » Zuschneiden und
Anfertigen aller Gegenstände derDameugarderobe , als : Taillen

; (englischer, Pariser und Wiener Schnitt ), Röcke , Haas - und Morgen¬kleider , Jaquets , Mäntel , Capes , Reitkleider , Radl 'shrer -innen -Costttme , Kindersaclieu u . s. w. ertheilt
Näheres durch Prospakte. «T. JbS

akad . geprDfta Zuschnei da rin ,1257 &2_ Adlerstratze Rr . 14 , S. Stock .

J. B. Bumiller,
Weingrotzhandlung,

Stephanienstraße 59,
- Telefon 1470, -

Karlsruhe }
1 offerirt 12297.10.6

Fatzrveine r
Weitzweine v. Mk. 45—170

per Hektoliter ,
Rothweine v. Mk. 60—180

per Hektoliter
Champagner , deutscher und

französisch. Cognac .

M i Diese Woche garantirt Ziehung üjlfl■ Samstagden 16. Nov. Nachmittags beö! iend.

f. ©5nfffeberionr|t,
fort. KWH»,
MH -Me
empfiehlt von heilte ab wieder

Ludwig Räppele,
Wurstler,

Watdstraße 47.
12774 .2.2

Johannisbeerwein
1900er , sehr stark , gut und rein -
chmeckend , gibt in größ . u . klein.

Quantitäten , das Wer zu 50 und00 Pfg ., ab. 018276,3.2
J . Daub in Durlach .

Ettlingerstr . 45 .

X. Strassburger
Pferde-LotterieLoose i 1 Mk,

11 Loose lOMk .
Porto und liiste

25 Pf . extra .

lOOOO
lOOOO

3000

21ala .XLZLgr slelxer IS . ETo -veaaa 'toer 1901 ,

1200 Crewinno i. W. von

Mk. 42000
Hauptgewinn Mk.
1 Gewinn Mk .
1 Gewinn Mk .

Gewinne . „ Mk . 12800
Gewinne . < Mk . 6 9 .70

36 Gewinne . . Mk . 8010
1130 Gewinne . Mk. 6220

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose 5749a |
Vi Mk. 4.—, 1/t Mk . 3.— und alle genehmigte Loose

J St II 1*1H öl * Generaldeblt. OLUllIiül , STBASSBUSO 1. E . |
Wi <) deryerkäiifer gesucht .

Wein -
Untersuchungen

führt aus

Dr . Carl Breheck,
staatlich geprüfter Nahrungsmittel -

Chemiker und vaeteriologe
Chemisch - hllvteriologisvhvs

Laboratorium
Baden - Baden ,

Sonnenplatz 2 . 5663a,7

Kirschenwasser ,
garantirt naturrein , p . Lit . 2 M . 25 ,
Probeflasche 5 Lit . 12 M . 75 .mit Flasche, franko Nachnahme.

Zwetschgenwasser ,
selbstgebrannt , garantirt naturrein ,
p . Lit . 1M . « 0 . ProbeflofcheS Lit .9 M . 50 mit Flasche, franko Nachn.
Fritz He ;ncmann , Villa Flora ,Oberwtüsr , bad. Schwarzwald

Wein .
girrarrlivt retn , offen ,

weiß von 25 Pfg . an,
roth von 30 Pfg . an

der V» Liter.

F. Bausback , «tinj ,
Amalienstr. 53 . 6668*

T* W .-

Jährliche Production: 163 Millionen.

STjatra^as
feine ^ pecialität zu 3 - 10 PF$ . p^ tück

Gänselebern
werden fortwährend angekaust .« rbprtnzenstratze 21 , 2. Stock.

K4 ^ » M MUU» vk«oä » erhalten sos.
pass. Angebote . Rück-

vorto . R . Branderhurst ,
Mannheim . Holzstr. 3. 6159».25.2

ÖPi fatt für OMoerkeür
von Silo Bauer , Btetiiu , Rosengarten68/69. Sein Vermittler . Rückporto .

Ansicht;-
= Harten
Vor Kartsrnhe

12 Stück in
hochfeinem Album

M . 1 .50 . 12700*
Kanst-
Yerlag

Adlerstr. 44.
1

Norddeutsches
Roggenschrot-Brod

empfiehlt 12583 .10.5

ErnstVisel, Saifcmciftct
Hebelstraße 17.

rrii nn ,A _ in feinster Waare ,
iuUNÜM direkter Versandt

j an Private , em-
pfiehlt HeinrichIIU1SI Walther, Erfurt,

Schweinemetzgerei — Wurstfabrik .
Preisliste gratis u. franko , „ . ia .10.9

jA - Empfehle aller - ^
beste r \ *

✓V Nnhckhlk» s \
la . Fettnuss , 11934 .12 .12
„ Fettcchrot , sehr stückreich,
„ Anthracit ,
, , Braunkohlenbrikets ,

kurz gesägtes Sohwartenhol *»
Anfeuerholz .

Ludwig Maier ,
Möbeltransport ,

Holz » nnd Nohlenhandlnng ,
Sopyienstraße 81

und Kark -Ariedrichstraße i ^-
487 Telephon 487 .
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Todes- T *
Anzeige.

Unerwartet rasch verschied heute Mittag 11 »/« Uhr unser
lieber und treuer Kamerad

Fritz Hollenbach
im Alter von 28 Jahren.

Während seiner 9jähr. Dienstzeit hat sich der Ver¬
storbene sowohl dienstlich, wie außerdienstlich stets als treuer
liebenswürdiger Kamerad erwiesen. Das Trompeterkorpsverliert in dem Dahingeschiedencn eine tüchtige, bewährteKraft und wird demselben ein stetes ehrendes Andenken -
bewahren.

Das Trompeterkorps
des I . Bad . Feld-Art.-Regts. Nr. 14.

Karlsruhe , den 11. November 1901 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittags 3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt. 12905

Todes-Airzeige.
Freunden und Bekannten theilen wir tieferschüttert mit, daß

i gestern Abend unsere liebe Mutter, Schwiegermutterund Großmutter !

5
hi Mathilde Zopke Wue.

geb . Nchmidt ,
| int 73. Lebensjahr nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.

Steglitz, Berlin , Karlsruhe , 12. November 1901 .
Margarethe Redlich , geb . Zopke ,Hans Zopke , Regierungsbaumeister a. D .»Elisabeth Herzog , geb . Zopke ,Richard Redlich , Schriftsteller,Else Zopke , geb. Olaim,Albert Herzog , Chefredakteur««Mb 5 Enkel . 12900 I

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,meinen einzigen, innigst geliebten Sohn

Otto Gross
jugendlich«
:rcn Leiden gestern

en Alter von 12 '/« Jahren nach langen ,
Abend 9 Uhr in ein besseres

im
schweren
Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet
Dietschweilermühle(Pfalz), den 11. November 1901 .

Dev tieftrarrsrnde Rater r
Jacob Gross.

Die Beerdigung, wozu Einladung nur auf diesem
Wege erfolgt, findet Mittwoch den 13 . ds . Mts., Nach¬
mittags 1 Uhr , statt. 8206»

Dankia ^ nng .
Für die Vielen Beweise herzlicher Theilnahme j

! während der Krankheit unseres lieben Gatten , Vaters
| imb Schwiegervaters

Franz Sales Bassler,
Wuchyatter,

! sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und Kranz¬
spenden aller Freunde und Bekannten , besonders dem !
Verein „ Athalia " , sowie dem gesammten Arbeiterpersonal |der Firma Markstahler & Barth hier sprechen wir hier -

j mit unfern innigsten Dank aus . 12892

Die trarrerrrderr Hinterbliebenen : !
krau Lina Bassler.

Karlsruhe , den 12. November 1901 .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vortheile wegen unsere

Strickmaschine ,
autzerordentl. Leistung;fähigkeit. große Nadelersparniß ,

i Vermeidung von Kallmaschen, große Platzersparniß .
Strickunterricht gratis. 8673.14

Maschine» stets vorräthig am Lager.
Scbwinn Sc KIti - l ' e 1 <1 ,

Karlsruhe , Kaiserstratze 99.
^ kil,verkauf der berühmt . Strickinaschinenfabrik E. Dubied , Couvet (Schweiz )« eltaussteUnMg Paris 1900 : Grand Prix (höchste Auszeichnung )

kuppen ! Christbaiim -Vcrzicrunaen .
Mzwaarcn und Gebrauchsartikel .Neuheitenin 10 u. 50 Pfg .-Artikcln .
Preisliste 324 nur für Wieder-
"frkauf ! Friedr . Gamei -« ttUer in Nurubera. 5981a.4-4

jamilienväter u.
welche zu

' klein. Ein-
J I dHvll , kommen haben , können
sich bis Weihnachten hoh. Verdienst
erwerben . Anfragen unter V. 8 . 483
an Haasenstein fc Vogler , A.-D.,
Mapdelrarp ist 5 Pj.-Piarkebcizufügen.

£ . Büe/ile
,

Kunsthandlung und Rahmenfabrik,
Kaisersfrosse 149.

In grosser Auswahl empfehle :
Stiche ,

Madierungen ,
Aquarellgravüren ,

Kohl endrucke ,
Farbige

Photographien .

Sinrahmungen
von einfacher bis reichster Ausführung ,

Eigene Einrahm -
una Schreiner - IVerkstätte.

Büsten u . Figuren
in Bronxe ,
Terracotta ,

M/enbeinmasse .
12693 .11.2

Holzfäulen ,
Staffeleien .

Utt-Vkr-sWiili.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

läßt am Samstag de« 16 . Rov.lf. Js . , Bormittags 8 Uhr , 9
Loose Stecker im Gewann Zollcräckerin öffentlicher Steigerung neu ver¬
pachten. Zusammenkunft bei HansSofieustr. 183 . Die Loose find
neu abgegrcnzt und durch Pfähle be¬
zeichnet . 12885

Karlsruhe, 9. November 1901.
Städtisches IiefBauamt .

Die Lieferung von

Backwaaren
für die Kantine ist vom 1. Dezember
d'. Js . anderweitig zu vergeben.Die Angebote sind verschlossen ,pöftfrei ' und mit entsprechender Aus-
schrift versehen bis zum 18. No-vember 1881 , einzüsenden an die

; Kantinenverwaltung desi . Aataissons 1 . Wad. Leiö-
Hrenadier Wegt . Wr 109.

ZumWerftchemg.
Im AufträgedesKonkursverwalters

Herrn Rechtsanwalt Schäkel jBaben werde ich aus der Konkurs
Masse des ff Otto Friton in Baben am
Donnerstag , 14 . Rovvr. 1881

und am
Freitag , 18. November 1881
jeweils Nachmittags 2 Uhr be
ginnend, t>» BersteigernngSlokale Waldseeatrasse 2 in
Baden >Badeni

ea . 6800 Flaschen Weißweine» Rothweine « . Schaumweine aller Art, circa 706
Flaschen bentscher «nb fran.
zöfischer Cognac, ea . 3866
Flaschen Kirschenwasser» Himbeer , Heibelbeer und 'Wachhalber, ea . 3666 Liter offeneWeißweineu. ca . 866 Büchsen
verschiebene Conserve »

gegen Baarzahlnug öffentlich
versteigern . 6212»

Babe«, 11. November 1861Fechter ,
Untermutschelbach .

Jagd -
Verpachtung.

Montag Ben 25 . Nmniber &. F .»
Rachinittags 2 Uhr«

wird im Rathhause dahier die
Ausübung der Gemcindejagd ausweitere 6 Jahre öffentlich versteigert ,Dieselbe umfaßt die ganze Gemarkung
bestehend in 262 Hektar, worunter
78 Hektar Wald.

Als Bieter werden nur solche Perönen zugelassen, welche sich im Besitze
eines Jagdpaffcs befinden oder durch
ein schriftliches Zeugniß der zuständi¬
gen Behörde Nachweisen , daß gegendie Erthcilung eines Jagdpaffes kein
Bedenken obwaltet.

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt im Rathhausc zur Ein-
ichl offen. 6204a.2.1

Untermutschelbach, d. 8. Nov. 1901 .
Der Kemeittderath .

B a l z e r.
vät. Braun .

Muber-LersiMimg.
Donnerstag ben14.Rovember»Nachmittags2 Uhr, werden im Auf¬

trag des pfandleihgeschafterC . Dano¬
bacher Nachfolgerbit über6 Monate
verfallenen Pfänder, Buch 30, von
Nr. 1646 bis 2478, als :

Herren- und Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Uhren, Ringe, Regnlateure ,
Ueberziehcr, Schuhe und Stiefel

im Auktionslokal Zähringer »
traße 28 zum Höchstgebot gegenBaar versteigert .

Der etwaige verbleibende Ucberschußder Erlöses, nach Abzug der Pfand-
chuld und der Kosten, wird, wenn

nicht innerhalb 14 Tagen nach der
Versteigerung vom Verpfänder abgc-
holt , gemäß der gesetzlichen Bestimni-
nngen bei der zuständigen Finanzstclle
hinterlegt. 12887

Liebhaber ladet ein
S. Jtischmann, AiiltioiiSzesW.

Günstige Gelegenheit
%txv Kesichcrffung des Dervstbedarfes .

Fläüßllß für . Hemden, Hosen,
waschecht , per Meter ßlj

waschecht ^ ^ per Meter
JQ

70 , 60 , SS, 40 ,
Valn 11 PC für Kleider , Blousen,VulUUlo waschecht , per Mete !

78, 66 . 86,

KIeiderstoffe,tafa §a
£« n «-

Meter 106 , SO. 60 , 40 , Ld Pj .
DottTonna carrirteBanmwoll -
DolltbUlfC , zeuge, Cattune ! Oll fljfSatin, p. Mtr. 76, « 6. 88, 46 , Oll Pj .

Scbfirzenzeiige i_ . Sorten u.
Breiten, p. Mir. 76 . ß6. 86 , 46 ,̂ 38 « .

l«
Rptttfiphoi » weiß und farbig, sehr großDülllUkllöI , und waschecht , p . 011 Ulk

St . 246 , 226 , 266 , 186 , 186 , Oll Ps .
pnHnnn prachtvollste Muster ,bUllOl 11 , p. St . 4 .86, 3 .78 . O M»

3.—, 2.78 , Um— M .
ß otf H 0 ckail weiß, roth , bunt, zweischläfrig0v ( (uv (»livn , per St . 3.86, « on (Hl

3. - , 2.50 , 2.- , 1.50, 1 . 4 (1 M .

Fertige Hemden in 50 lf . m
für Knaben und Mädchen in allen Größe».

Neu ausgenommen: Fertige Kinderkleider von 50 Pfg. an.
Spezialität: Fertige Betten mb eiserne Bettstellen

in nUen Vreistagen . 12904
Starke solide Sorten. Streng feste billige Preise. j

Gebrüder Faber
Kaiserstrasse 82 «

Manufaktur -, Wetten- u. Aussteuergefchafi .

äöt^ e^ els^ üriiclül
i289o.3.i Clemens Ilreesen . Dentist. M

Wiriliscliafl zur Blume
Zirkel 28 ,

ist ein geräumiges Nebenzimmer
mit Klavier für Vereine an ver¬
schiedenen Wochentagen noch frei.

Gleichzeitig empfehle ich vorzügliches
Höpfner 'sches Lagerbier, reine
elsässische Weine, sowie guten
MittagStisch von 36 Pfg . an.
12906 Hochachtungsvoll 3.1

PI . I « a,xig ; *

mmrn
ohne Bierzwang , bestehend
ans 3stöck. Hanse an vorzngl .
BerkehrSlage in Freiburg ,an zwei Straße« grenzend»
ist sammt Inventar zn ver -
kanfen. Anzahlung 10—12000
Mark erforderlich . Näheres bei
Oh . Götz ; Kaiserstraße 153 ,
Freiburg. 6216a .3.1

Füv Brautleute .
Ein Paar uene , hochfeine,

französ . Bettstetten mit Muschcl¬
anssatz nebst Roste, Matratzen ,
Kopfpolstern stehen ä Mk 85.—
pro Bett (werden auch einzeln
abgegeben) zum Verkauf. 12909

Auktion Haas , Kronenstr. 22.

Divan
neue 32 Mk. , sehr schöne Plüsch -
divan 39 Mk ., Hochs. Kamecltaschen
nur bessere Qualität 64 Mark z»
verkaufen . Kein Laden, daher die
ehr billigen Preise. » 18444 .2.1
Tape iermeifter R. Köhler ,

Schntzeustraße 52, Hth.
Eine goldene Damennhr und

eine silberne Herrennhr . beidcganz
neu und gut gehend, billig zn ver¬
kaufen . 818445
Gerwigstratze 38 , 2 . Stock rechts.

Dienstbotenbctt, bestehend in
tarkerBettstelle , gutem Rost , Malratze,
Kopfpolster, für M . 25.— ; schöner
Rcgulatenr mit Schlagwerk M.
12.— ; Schreibkommode » gut
erhalten , M. 28.— zu verk. 12908
Auktion Haas , Kronenstraßc 22 .

Ullttor naturr. M . 6.50 , >/- Butt. '/,OUUVi Honig M. 5.20, fette Gänse,Enten fr. geschl. M . 4.50 je 10 PfdSreehsr.Tluste ^ « vi« Schlesien.

vijukiiltr.Ktsilltz.
1. Dagschneiber und 1—2 !

Rockarbeiter gesucht. 12907 I
Franz ksrscli ,

Kaiserstraße 149 .

Hllilsverklmf.
Ein 3>/,stückiges Wohnhaus in

bester Lage der Südweststadt , Nähe
der Karlstraße, 4 Zimmer im Stock,
ist Umstände halber um den festen
Preis von 27,500 Mk. mit einer
nicht zu hohen Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. >2790
an die Expedition der „ Bad. Preffe "
erbeten . 4.2

Eiserner Herd für Kostgeberei
oder Wirthschaft , in allen Theilen
sehr gut erhalten, für Mk. 25.-
Gaskocher , einstämmig, fast neu, für
Mk. 3.— ; Küchenschäfte , gute, mit
3 und 4 Fächern, ä Mk. 4.— und 5.—
zu verkaufen . 12910
Auktion Haas , Kronenstraße22.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

Hilfsmoiiteur
gesuclit ,

welcher kleinere Haus -Installationen
selbständig ausführeii kann ; dauernde
Stellung . Offerten mit Zeugniß -
abschriften sind einzureichen an den

Betriebsleiter des
Stadt . Elektr. Werkes Homburg»

Pfalz . 6182a .3 .3

Kink töi. l'trfönfttin
als Leiterin der Filiale eines
Manufakturwaarengeschäfts wird per
1 . Januar gesucht. Offerten mit
Photographie und Gehaltsansprüchenerbitte unter Nr . 5871 » an die
Expedition der „Bad . Preffe ". *

Auf ein Gut in der Nähe von
Mannheim wird zum 1 . Dezember
eine tüchtige, perfekte, ältere

Xöchin
bei hohem Lohn gesucht, die auch
dem Gutshaushalte vorstchen muß .

Offerten mit Lohnangoben und
Zeiignißabschrifteil u . G . 63587b
an Haasenstein §t Vogler ,A.-G.« Mannheim . 6132a .3.B

Ein tiiijt Fensteminiger
wird sofort gesucht bei 81844k
Sebastian BSpierich, Wielandstr .28
Herrschaftlicher Diener ,25 I . alt, sucht wegen Wegzug jetzige»

Herrschaft bis 1 . Jan . cvent . auck
früher Stellung als Diener, Portier
Hausmeister , Bureaudicncr oder sonst
Vertrauensposten . BesteZeugnlsse uni
Empfehl . stehen zur Verfügung. Tit
Herrschaften werd . freundl. ersucht, ihr»
w. Adr. baldigst unt. Nr. 818413 in de»
Exprd. der „ Bad. Presse " abzugebcn

2 pt «blick Zimmer,
dabei ein Salon mit Balkon, sind an
besseren Herrn sofort zn vermiethen .
12911 Blnmenstraße 8, 2. Stock

Zwei Irfiöiip ZlmiiM,
Wohn- u. Schlafzimmer , im Centrur
der Stadt gelegen, sind sofort ode
später an einen soliden Herrn zu ver
miethen. Zu erfr. unt. Nr . 81844t
in der Exp, der „ Bad. Preffe". 27
mmalienstr . 71 (Kaiserplatz, Ein-

gang Leopoldstr.) , 1 Treppe, istein großes , gut möbl. Zimmer wegen
Versetzung sofort oder sväter zu ver-
micthcn. 818448

^ „ ./ » ioftlieatfl
zu Karlsruhe .

Dienstag, 12 . Roveinber 1861
Abtb . 8 «Gelbe Aboinieineiitskaiteii)17 . Avomiements-Vorstellung .
vrr Holl» itstag
Schwank in vier Wien von WilhelnWolters und Königsbrnn-Schaup.Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .

Divertissement .
Mazurka , getanzt von Paula Bah

und Richard Allegri .
Walzer , getanzt vom Orps di

ballet und den Balletschülerinnen
Anfang 7 A« r. Hude 8 A,r .

Aaffe- Kr- ffnuag '/.7 Asr.Kleine Preise.
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’
S €icr -fleisch -Teigwareil.

m . 256 .
Käuflich in allen

Colonialwarenhandlungen .^amfl.vwpflichtEter 1"sjunssi
KARLSRUHE!

Kriegstr77.

fyibt ich meine 12400

Aiis»trkl> «fsi>rtist
auf fämmtllchePolster » u. Kasten»Möbel, komplette Betten , Tische,Stühle , Spiegel re. 35.3
noch um 10% reduzirt.

Komplette Anssteuern u. ganze
Aimmereinrichtnugen werden nochbesonders berttckfichtlgt im
Möbel- , Veiten - u. Lapezier-Gefchäft
von ItllävjK 8oitor,7 Waldstraß - 7 .

Damen¬
wäsche

Ich offerire mein reich¬
haltiges Lager in

fertiget I « iwW
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre.

unter Garantie für beste
Aufführung .

S'flinfnfinnben
mit solider Spitze von Mk. !

1 .30 an .

tanicmiia
mit bester Stickerei zu Mk.
1 . 70, 2.—, 2 .2.; , 2.50,3 — , 4.— , 5.— u . höher.

Imcchindcll
handgestickt , Madeira -Aus¬
führung, p. St . Mk. 2 . 70.

Jam - RMHeOn
von Mk . 2 25 an p . Stück.

Imer -BeiMdw
in jeder Preislage.

12229Mertflilltn
in neuen aparten Fa^ons.

jetzt : Kaiserstraße M.

empfiehlt

arsameu ansfrauen
empfehle : 11305 .11.4Melil OOO

anerkannt vorzügliche Qualität , 6 Pfund 85 Pfg ., 1 Pfd . 16 Pfg.
Hniseranszug

6 Pfund 95 Pfg ., 1 Pfund 18 Pfg.
Hier Nach auswärtsMehl OOO 1 Sack 100 Kilo Mk. 25.— Mk . 24.—Kaiserauszug 1 „ 100 „ „ 27 . — „ 26 .—

iUai '^ arin « ^Triumph “.
Alleinverkauf für Karlsruhe .

HUPT ' Schmeckt und bräunt wie beste Butter *1941per Pfd. 70 Pfg . , bei 2 Pfd . k 65 Pfg.
Schnielz - ÜIar ^ arine

per Pid . 55 Pfg . , bei 2 Pfd . ä 50 Pfg .
SMF'TiücIieii - lVIargarfiie „ Ideal ^ lKdas beste, was gemacht wird ;

' "
per Pfd . 80 Pfg , bei 2 Pfd . ä 75 Pfg . , offen uafl in Dosen .

Hülsenfrüchte , Dürrobst ,
Teigwaaren etc «

Hellerlinsen . . . .
Unsen .Perlbohnen , weisse . ,OrUnhern , ganz . . .dto . gemahlen . .Haferflochen . . . .
Hafergrütze .
Grünkernextrakt , tose
Erbsmehl , lose . . . .Hafermehl , lose . , .Julienne . . . . . .Fadenmideln . . . .flto . feinste Eie
Hausmaeber - Eieruude
Brncbtnaccaroni . . .Haccaronl , lose , prima .dto . feinste . .Neue Zwetschgen , grossDampf Apfel . . . .
Apfelschnitze . . . .
Aprikosen . . . .Dilrrobst , gemischt . .

. 99 n fst. «
Kranzfeigen . . . .Datteln . . .Nene Handeln . . . .Edel -Haronen . . . .

d fleischig

schmal und breit

"Preise '
bei Abnahme von
i Pfd. 5 Pfd .
1^ - Pfg.
26 24
22 20
15 14
16 14
33 32
35 33
24 22
24 22
50 48
28 25
35 33
70 68
28 26
50 45
45 43
26 —
32 31
40 38
22 21
45 40
40 37
70 65
25 23
40 37
27 25
27 25
80 75
18 16

WnrNtwaaren .fst . Thüringer Cervelatwurst . Pfund 160 Pfg .,, „ Salami . . . . . „ 160 „Salami II . . 130 ,Plockwurst . . . . , 110 „Mettwurst zum Kochen und Bohessen . . . „ 90 ,Frische Frankfurter Würstchen , 6et und 8er,
Harmelade (neue),rein Obst und Zucker, dick eingekocht,per Pfund 38 Pfg . , 9 Pfund -Eimer 300 Pfg.

Garantirt reinen Blüthen - Schleuderhonig
per Pfund 90 Pfg .

HauptgeseMft :
fiaiserstr .

Gebrannte Kaffee ’«.
Anerkuut vorzügliche Qualitäten , stets frisek gebraut .Grosser Umsatz — billigste Preise .

per Pfund 80 Pfg .
100 ,

Cazengo -Hisehnng
HaushaltnngskafTee . . . . . . . . „Campinas -Hlschung . . „ 120Karlsruher - dto . Perl . . . . . . , „ 120Berliner - dto . . „ 140Wiener - dto . . . . . . „ „ 160Karlsbader - dto . . . * „ 180Halsgerste , gebrannt , per Pfund 20 Pfg ., 3 Pfund 50

Cacao .
Consnm , garantirt rein . . . . . . . .Deutscher , „ „ . . . . . . . .Holländischer , garantirt rein, . . . . .Hafercaeao , sehr nahrhaft , leicht verdaulich,Brneh -Chocolade , garantirt rein . . . .

Tliee neuer Ernte .
Sonchong -Hischungen , hochfein,

per Pfd . 160 , 200, 260, 280, 380 Pfg .
Weine .

Tlsehwein , weiss . per Flasche mit Glas 60 Pfg.,, roth „ „ ,, 60Assmannshäuser . . „ „ „ 100Kaiserstühler . . . . 100

per Pfd . 120 Pfg .
n >, } 50 n
» » 1 ®0 n
» » 100 „
» n 90 «

Portwein

Halaga .

Madeira

Bordeaux
vorzüglich

St . Julian .
St . Estephe

',4
V.
V.'/-
Vt
V*
Vt
Vt

Flasche 175
. 90
, 175
, 90
» 165
» 85
. 120
- 150

Cognac und Spirituosen .
Deutseher Cognac .
Cognac , Croizard & Cie . . . . .

„ ,, ,, 99 \ marque
„ „ „ 99 ) deposöe

Jamaica -Rum , fst, . . . . . . .Rum , fst. . . . . . . . . . . .Scbwarzwälder Kirschenwasser fst
99 99

Zwetschgenwasser , fst. . . . * ,
Nordhänser Korn . . . . . .
Pfeffermünz und Kümmellikttr

Nene Conserven .
Junge Erbsen II ,,5 ,» I .

, , 99 fein . . . . .
Schneidebohnen , 4 Pfd -Dose ä
Junge Brechbohnen , grün . . . . . . .Brecb -Wachsbohnen . . . . . . . . .
Stangenspargel
Brechspargel .Champignon , >/, Pfd .-Dose 35 Pfg . , V» Pfd .-Dose 50 Pfg.
Ferner : Oelsardinen , per Dose 38 Pfg.

Pfg.

» ,PI.
Pfg.
150
200
250
350
300
200
300
200
300

80
95

* « Fl .
Pfg .
90

110
130
180
160
110
180
110
160
80

55
Pfd .- 2 Pid.-

Dose Do»e
Pfg. Pfg.
28 45
35 50
45 65
- ' 36
— 38
— 42
85 155
65 110

85 145

Fr. Wilhelm Hauser ,Beiertheim : Hildaistrasse 10.

Filiale :
Werdrrsti *.

Hnieling : en : Hauptstraße 207.
Prompter Versandt nach auswärts . :- -

Rastatter
Spar -Kocblierie

in großer Auswahl zu sehr billigenPreisen empfiehlt 12395.10.4Ernst Marx ,Rankestr . 24, Sudstadt.

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstraße 211

Corsets
in allen Preislagen.

8t. 2 Mk .
besonders empsehlenswerth.

7702*

Gesalzene

Zungen
roh und gekocht,in allen Preislagen ,

empfiehlt

Ludwig Käppele ,
Wurstler ,

22 Waldstraße 47 . 12773

Wabenhonig
12635 * empfiehlt
die Bienenwlrthschaft u. Honig-

Handlung von
Fritz Bayu ,28 Erbprlnzenstraße 28.

Nur beste Qualitäten

Ruhrkohlen
ZU billigen preisen

uv Hafen und Versandt p. Kastnempfiehlt

Gänselebern
werden fortwährend angckauft .

Sreurstratze 10, 2 , Stock, bei der
Minen Kirche. 10145*

AliMhch.
Alle Sorten Brenn - und Au-

feuerholz , geschnitten und sein
gespalten,sowie Bttudelholz empfiehlt
zu den billigsten Preisen

B . Finkelsteiu ,Niuthcimerstraße 4.
NB . Bestellungen werden auch

Zähriirgerstratze 28, parterre, e » t-
gegengeuommen._ 12866*

Wagen-Verkauf.
Gebrauchte , abergut erhaltene leichteLandauer , 1 zweisitziges Coups ,1 neues Pony -Gig. 4sitzig , 1 neuesBreak, 6sitzig , für Metzger sehr ge¬

eignet. B17666.10.5
» roneupraße 1.

12309 .20.7

KoHlengroDandlimg) Wyederei.
Comptoir: KaiiMi ' iilie . Rheiiiliafen .

Telephon Nr . 1572 .
Willstgrossen Genuss Dir Verschaffe«, mein Sohn,

Bestelle die folgende Collection !
5740a * 33 Gegenstände, Bücher «.

für zusammen nur £ 2* 91 <trli
Diese Collcktion enthält foloende hochintereff.Romane, Erzählungen ec. : El » k tzjer der Liebe ;Die geraubte Braut , Pariser Sittenroman ; DieNachtvögel von PariS ; Welberkuiffe, Erfah-

runge » eines Lebemannes ; Der Leutnant alSKammcrjuugfer , eine köstliche Humoreske ; DieHochzeitsreise, Burleske voll prickelndem Humor;Die Kunst, jungen Damen zu gefasten ; Aller¬lei Allotria ln Wort und Bild ; Anleitung ,die Knust deS BanchredcnS gründlich zu erlernen ;1 gr . illustr . Kalender ; 6. u . 7 . Buch MoseS(sehr interessant »; Geschichtsbücher , Witz- und
GratnlatlonSkarten « . s. w. (Postpacketsendnng).

Buchhandlung H . L »ick , »SSifk
Uonf Pnntrnnio mit Firmadrnck liefert rasch nno billigualH ^ bvüVvl t8 die Druckerei der „ Bad . Presse " .

TaMr -Wtit
von

Perm. Tollratb.
(Unterriclitslokal Cafe Nowack.)

Die verehrt. Damenn . Herren,
welche sich noch an einem Tanz«
kurse zu betheiligen wünschen,wollen sich gefälligst bisMittwoch den 20 . Rovbr .,Im CafS Nowack, oder bei
Herrn F . Schmitt, Karlstr. 70,2. Stock, anmelden . Liste zum
Einzcichnen , sowie nähere Be¬
dingungen liegen beiderseits auf.

Hochachtungsvoll
Heim . V ollrath ,Tanzlehrer ,
Rheinstrasse 34b fNB. Privat - Tanzunterrichtfür einzelne Damen und Herrenwird zu jeder Zeit im Hauseertheilt. 12812.5.2

Eröffne hiermit einen

Zeichen - u . Malkurs,
geeignet mr Anfertigung von
WelhnachtSarbeiten , mit künstl.Schmuck. Neuheit : Ledermosaik.Nur Sonntag Vorm. 9—12 Uhr.Näheres in der Expedition der „Bad.Presse " unter Nr B1843».

Neu efngeführt.
Lebenslängliche Haftpflicht. Zahlungder billigst . gestellten Prämien durch

wöchentlich zu vereinigende Beiträge.
Energische Vertreter für Abschlüsse

obiger Aerstcherungsart gesucht gegenhohe Provision.
Offerten erbet -n unter Rr. 818332

an die Exp . der „Bad. Presse ". 3.2

Einziehung
von

Sclinldforderimgen
nach allen Plätzen .

Auskünfte in -.
Rechtsangelsgenheiten,
Fertigung von Verträgen ,
Klagen und Eingaben,
Regelung von Erbschaftssachen
Beschaffung von Papieren

aller Art. 6iosa*

Vermittelung yob stillen
u. tliätigen Tlieilbabern .

Durch

Th . Gebhardt
SpeziaNAbtheilung

für
Agenturen

Baden - Baden
Sofienstrasse 17.

JWMch
noch beginnen Ziehungen der
Münchenerä M. 2.— , die fast
überall ausverkauft, und Oldest»
burger Geldloose st M. 3. - .
Ende des Monats folgen Reut »
linger ü M. 2 .—, bei mehr
Rabatt , Wohlsahrts k M.
3 .30, was empfehlend anzeigt
0 s rl Gotz ,
Sthtthiidlmg ». VMgesPst ,

Hebelstraße 11/15, Karlsruhe.

leih -Anstalt
fir JVEnsiKalfen!

Sämmtliche Neuheiten find
darin erhältlich . 12099 .12.7

Der Abonnemeirtsprcis be¬
trägt für
einen Monat . . M. 2.—
ein Vierteljahr . * M. 6.—
ein halbes Jahr . M. 8.—
ein ganzes Jahr . M- 10.50

Das Abonnement kann jeder¬
zeit begonnen werden .

Fritz Müller
Musikalienhandlung — Pianlnos

Kaiserstraße 221,
nächst der Douglasstraße .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu-
u . Franenkleider , Stiesel , Uhren,
Militär -Nuiformeu, gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,wett das grösrteGe.
schäft . mehr wie jedeKonkurrenz .

Gefl. Offerte» erbittet 9411*
J . Iaevy *

_ Markgrafenftr . 82.

Staunenerregend !
billig liefert die Cigarren - n. Tabak¬
fabrik v. 6st >r » Koker & Eckon
in Ladenburg , Baden, ab hier P.
Nachn . : 6022s.39.«

la . Cigarren
100 St . Mk. 2.60 , 2.90 , 3.00, 3.20,

8 .40. 3.50 , 3.60 , 3.70 bis 10.00.
ff . Rauchtabake

10 Pfd . Mk. 0.70 , 1 .00, 1.50, 2.50,
3.50, 4.40, 6.80, 7.60 , 8.50.

ff » Cigaretten
looet . 0.65,0 .70,0 .80,0 .90,1 .00,4 .00.

(Unter 300 Sk. nicht.)
Täglich viele Aufträge. Jeder BeP

suchbringt dauerndeKunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungen.

WWWNWM KoS 'it Sch .6 bis 8 solide Arbeiter erhalten
gutes Mittagessen zu 43 Psg und
Abendessen zu 25 Psg . B18376.2Ü
_ Marienstraste 3 , pari. ,

551 !»>n - X
Fettnusskohlen h
« nthraclt . Schnlz- KokS, Britet ,
Schmledennstkohlen, Fettschrot

bester Shudicatszechen »
liefert prompt nach all. Bahnstationenab Zeche , Mannheim und Karlsruhe,
per 200 Zentner zu billigsten Preise»

Maximilian Pfaltz
Kohlen-

n . Grotzhandlimg^
Karlsruhe.
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